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11. Jahr 


Jeder kat gelegen ell Saharet zu sehen!!! 


Noch bis einschl. Freitag unter Anderem: 


Des Lebens Wiirfelspie 


Rosen und Dornen auf dem Lebenswege, Tragödie in 3 Teilen unter Mitwirkung von 
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der göttlichen Königin der Tanzkunst. 6005 


Ferner: 


rl 
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Ergötzliche Komödie. 


Aus- nal. 


Konzertſaal, Dzielna 18. 
Sonnabend, 11. Mai, 87/, Uhr abends: 


Einziges Konzert 
des berühmt. Tenors 


Sarg's 


Zahn- Crême 


(WIEN am 3. Juni 1887 und 


Ueberall zu hahen. 


Unentbehrliches 


Von Medizinalämtern untersucht. 


Bei Gebrauch bleiben die Zähne rein, weiss und gesund. 


f 


und Elixir ' 


PARIS am 3. April 1890). 
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Kiinstliches Eis 


ma Lod, Dlugaſtr 72, Tel 4:83, 


Bante 


berjajiesene Waptluvhii 
gen ſauler Rater, (.- 
richtse kenn in ſſe, Wrote, 
übernehme das Inf aſſo 
bon Wechlein, Proteften. 


U. Fischmann, Hawadzta-Straße Nr, 6. Sprech. 
unden n w h- 7 ed 2471 


dr. med. Leybery 


ift bis zum 7. Juni verrctit. 9680 
5009 


Von der Neiſe zurück 


Dr. J. LIPSCHITZ, 


Spezialarzt für Kinderkrankheiten. 


Telephon 15⸗01. 
4-5 Ubr nachmittags. 


Petrikauerſtr 108. 
Evrechſtunden bis 10 Uhr morgens und von 


Zahnärztliches Kabinett 110485 


L. SLADKIK, 2: 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen An 
ſtituts d. Lofzahnarztes Enge: in Berlin. 


Specialift für zahnärztliche Metalltechnik, Gold⸗ 
kronen, Brücken künftliche Zähne ohne 7 9 
Gold⸗ und Porzellan⸗Plomben. Regulierung 
ſchief gewachſener Zähne etc. Sprechſtunden von 
10-1 und von 4-8 Ube, an Gonn- und Feier- 
tagen von 10—12 Uhr vormittags. 
— — ——ꝝ— ann 


Gymnasium 
von B. BRAUN, Paſſage Schultz Nr. 37. 


en, 1., 2, 3., 4. und 5, beginnen am 28. Mat. Anmeldungen 
von 12½— 27 Uhr in der Kanzlei entgegengenommen. 


ib 6 Jahren an auf 
BR KAB kataon Ch 


„ſchwebende Fragen“ zu ermitteln, 
der leitende Staatsmann das Bedürfnis fühlen 


mit allen Rechten 
der Krons-Gymnasen 


ſenommen. — Schulgeld 


tern Ermäßigung. [5519 


da 
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Gin unbeſchreibllches Wohlßehagen 


empfindet man nach einer Kopfwaſchung mit Pixavon 
einer milden, flüſſigen Kopfwaſch⸗Teerſeife, der man 
mittels eines patentierten Veredelungsverfahrens den 
üblen Teergeruch genommen hat. Pixavon reinigt nicht 
nur das Haar, ſondern wirkt durch ſeinen Teergehalt 
direkt anregend auf den Haarboden. 4528 

Preis einer Flaſche Pixavon, mehrere Monate 
ausreichend, REL 1.50. In allen einſchlägigen Geſchäften 
erhältlich. Alle beſſeren Friſeurgeſchäfte führen Pixavon⸗ 
waſchungen aus. 


Unſere heutige Morgen⸗Ausgabe ent⸗ 
hält 8 Seiten, eine Spezial⸗Beilage „Zum 
Blumentage“, ſowie die „Lodzer Frauenzei⸗ 
tung“. r 


Marschalls Frühlings 
Urlaub., 


(Bon unſerem Berliner Korreipondenten.) 
Berlin, 6. Mai. 
Wie wir hören, wird der Reichskanzler v. 
Bethmann⸗Hollweg ſich Ende dieſer Woche 


mutlich in Gegenwart 


| 


Frische Steinbutten 


Su. JeZewska 


ligung der 
Sopran) und 
(Klar 


Frau 
Fr. Szostakiewicz a 


Billets von 50 Kop. bis 3 NOL verkauft die Buchhand⸗ 
lung von Pommer & Co. Petrikguer 71 und am Tage 
des Konzerts an der Kaſſe des Konzertſaales. 6013 


Restaurant HOTEL MANTEUFFEL ® 


— empfing — 


Frische Seezungen 
Fiischen Rhein-Salm 
Frische Hummern 
Franzos'sche Poularden 
Hamburger Kücken, 


— Prima Astrachaner Caviar. 


* 
J Petrykowski. p 
nam 


und links über die Etatsaufſtellung und die Brannt⸗ 
weinliebesgabe noch ganz erhebliche Schwierigkeiten ver⸗ 
urſachen dürfte, und an die Jeſuftenfrage, deren von 
der bayeriſchen Regierung verlangte Neuregelung den 
Bundesrat vor ein recht heikeles Problem ſtellt. Aber 
als nicht minder wichtig und dringlich dürften dem ver⸗ 
antwortlichen Staatsmann in dieſer Zeit des chroniſchen 
Szenenwechſels auf dem Welttheater die Fragen der 
auswärtigen Politik erſcheinen, und daß dieſe den 
Hauptgegenſtand der Audienz bilden werden, dafür 
ſcheint die Tatſache zu ſprechen, daß der deutſche V o t- 
ſchafter am Goldenen Horn, Frhr. 
Marſchall v. Bieberſtein, Konſtantinopel 
„auf Frühlingsurlaub“ verlaſſen hat, und 
daß er, wie gemeldet wird, mit dem Kaiſer in Süd⸗ 
deutſchland, alſo vorausſichtlich in Karlsruhe und ver⸗ 
des Reichskanzlers, zuſammen⸗ 
treffen wird. N 

Es gilt als ein offenes Geheimnis, daß diefer 
„Urlaub“ kein Urlaub iſt, ſondern daß Frhr. v. Mar⸗ 
ſchall ſich nur noch nach Konſtantinopel zurückbegeben 
wird, um dem Sultan ſein Abberufungsſchreiben zu 
überreichen. Trifft dieſe Verſion zu, dann müßte es 
freilich außerordentliches Erſtaunen erregen, daß der 
Botſchafter von ſeinem Poſten gerade zu einer Zeit ab⸗ 
berufen wird, wo die Orlentfrage infolge des it a⸗ 
lieniſch⸗türkiſchen Krieges und der durch 
die italieniſchen Flottendiwerſionen im Aegäiſchen Meere 
(he Rhodus, bie salta!) fih ergebenden Schwierig⸗ 
keiten, die beſondere Aufmerkſamkeit der Diplomatie in 
in Anſpruch nimmt, und wäre dies natürlich nur 
dadurch begreiflich, daß Frhr. v. Marſchall, der ja den 
begründeten Ruf des befähigten deutſchen Diplomaten 
genießt, für eine noch wichtigere Miſſion in Anfprud) 
genommen werden ſoll. 

Welches diefe Miſſion fein wird, darauf ſcheint die 
bisher noch nicht amtlich beglaubigte Meldung hinzu⸗ 
deuten, daß der Rücktritt des deutſchen 
Botſchafters in London, unmittelbar bevorſtehen 
ſoll. Das Gerücht iſt freilich nicht neu, denn über die 
chroniſche Erfolglosigkeit des Grafen Wolff⸗Met⸗ 
ternich, dem ſchon ſeit Jahren nachgeſagt wurde, 
daß die engliſche Regierung beſonderen Wert auf ſein 
Bleiben lege, da ſie ſich davon für die engliſchen In⸗ 
tereſſen viel verſpreche, ift ſchon früher viel geſprochen 
worden, während die Freunde des Botſchafters dieſen 
ſtets in Shug. genommen und feine Mißerfolge der 
Macht der Verhältniſſe zugeſchrieben haben. Jedenfalls 
würde, wenn die Meldung von der Erſetzung des Grafen 
Wolff⸗Metternich durch den Freihern v. Marſchall ſich 
igt, daraus hervorgehen, welch außerordentliches 
Wert von deutſcher Seite auf eine ernſtliche Förderung 
der bisher jo ſtockend verlaufenden Verhandlun⸗ 


nach Karlsruhe begeben, um dem Kaifer über 
einige ſchwebende politiſche Fragen Vortrag zu halten. 
Es gehört nicht allzuviel Kombinationsgabe dazu, um 
in bezug auf die 
könnte, 
ſich über die Meinung des Monarchen zu unterrichten. 


Man braucht une an die Wehrvorlagen zu denken, deren n 
Deckung angeſichts der ſcharfen Gegenfäge zwiſchen rechts da ja hierbei auch die orientaliſchen Fragen, vor 


gen mit England gelegt wird, freilich auf eine 


Förderung in dem Sinne, daß nicht blos irgend ein, 
ſondern ein für Deutſchland iges Ergebnis dabei 
herauskommt. Zweifellos wäre Freiherr v. Marſchall, 


wenn er dazu beſtimmt wäre, als der offizielle Ver⸗ 
treter Deutſchlands jene Berhandlungen in London fort⸗ 
zuführen, der rechte Mann am rechten Ort, umſomehr 


allem die der Bagdadbahn, eine hichft bedeutſame Rolle 


ſpielen. 

Aber es wäre wohl auch denkbar, daß der fait 
ſiebzigjährige Freiherr v. Marſchall, der es an Tatkraft 
mit jedem vierzigjährigen aufnimmt, dazu berufen ſein 
könnte, die Verhandlungen mit England von einer 
anderen Stelle, nämlich von Berlin aus zu leiten. In 
hieſigen politiſchen Kreiſen wird nämlich das Gerücht 
kolportiert, welches wir mit allem Vorbehalt wiederge⸗ 
ben, daß Freiherr v. Marſchall nicht als der Nachfolger 
des Grafen Wolff Metternich, ſondern als der des 
Herrn v. Kiderlen⸗ Wächter in der Leitung 
des Auswärtigen Amtes außerſehen fei, 
während als Botſchafter in London der gegenwärtige 
Vertreter in Waſhigton, Graf Bern f off, und als 
Nachfolger Marſchalls in Konſtantinopel entweder der 
Geſandte in Athen, Freiherr v. Wangenhei m, 
oder der in Bukareſt, Dr. Roſen, in Betracht kom⸗ 
men ſoll. Auch die Meldung vom Rücktritt des Herrn 
v. Kiderlen⸗Wächter ift ja nichts weniger als neu; ob 
fie fie fih diesmal mehr als bisher bewahrheiten wird, 
bleibt natürlich abzuwarten. Endlich ſei, um der 
Chroniſtenpflicht zu genügen, mit noch ſtärkerem Vor⸗ 
behalt das Gerücht verzeichnet, daß Freiherr v. Mar⸗ 
ſchall für einen noch verantworkungsvolleren Poſten, 
nämlich für den des deutſchen Reichs ⸗ 
kanzlers und preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten in Ausſicht genommen fei. Aber 
diefe Stellung ift bekanntlich noch nicht vakant, und 
Herr v. Bethmann Holl weg iſt ſchon fo oft 
für amtsmüde erklärt worden, daß es ihm 
mm Ende gehen könnte wie den Totgeſagten, denen 
man bekanntlich ein beſonders langes Leben zuſchreibt. 

Dr. P. 


+ 

London, 7. Mai. Die Nachricht von einem bes 
vorſtehenden Wechſel auf dem deutſchen Botſchafter⸗ 
poſten in London, wonach Graf Wolff Metternich durch 
den Freiherrn Marſchall von Bieberſtein erſetzt werden 
fol, ſteht in dieſen Tagen im Vorderzrunde des Inte⸗ 
reſſes. Beſonders die Zeitungen widmen dieſem Bot⸗ 
ſchafterpoſten große Aufmerkſamkeit, Unter ihnen iſt 
die Stimme der „Daily Mail“ aus der Feder ihres 
diplomatiſchen Mitarbeiters ſhervorhebenswert, deſſen 
Ausführungen ſich ungefähr in folgender Richtung 
bewegen: 

Sollte die Ernennung Bieberſteins zum deutſchen 
Botſchafter in London Wirklichkeit werden, ſo verdient 
dieſer Diplomatenwechſel gerade in London die aller⸗ 
größte Aufmerkſamkeit; ja man könnte dann vielleicht 
von dem Anbruch einer Epoche in der Geſchichte der 
deutſch⸗engliſchen Beziehungen ſprechen. Vor allen 
Dingen würde die Anweſenheit Bieberſteins als Vertre⸗ 
ter des deutſchen Kaiſers am engliſchen Hofe dazu 
führen, die ſchwebenden Fragen der Politik im Oſten, 
die gegenwärtig den Orient ſowohl als den Okzident 
beji gen, einer ſchnelleren Erledigung näherzubrin⸗ 
gen. Baron von Bieberſtein genießt als Diplomat 
einen außerodentlich guten Nuf, und man ſpricht in 
Konſtantinopel von ihm als von einem Manne, der 
ſeinen dortigen Botſchafterkollegen bedeutend überle ger 


Mittwoch, dex (25. April) 8. Mal 1919, 


Fei, und es läßt fich auch nur fo vorſtehen, daß er das 
deuſche Reich gegenwärtig in Konſtantinopel vertrtit, 
der Hauptſtadt des Landes, in das Deut ſchland in fo 
außerordentlicher Weiſe intereffiert ift. Wenn Kaifer 
Wilhelm nicht geglaubt hatte, Bieberſtein fei auf dem 
Konſtantinopeler Poſten unentbehrlich, dann hätte er 
ihn zweifelsohne damals nach Bülow's Rücktritt an 
59 Stelle berufen. Bieberſtein iſt ein Mann, der 

in allen feinen diplomatiſchen Handlungen nur von 
ſeinen praktiſchen Erfahrungen leiten ließ und in dieſer 
Beziehung nicht nur von ſeinen Kollegen abweicht, ſon⸗ 
dern fih auch in feiner Tathil von derjenigen aller 
entoptiifchen Kabinette entfernt. Weiter hebt der diplo⸗ 
matiſche Mitarbeiter der „Daily Mail“ verſchie⸗ 
dene Momente in der Geſchichte der dentſchen 
Politik hervor, in denen Bicherftein eine Rolle ſpielte. 
So weiſt er darauf hin, daß Bieberſtein ſeinerzeit das 
Auswärtige Amt leitete, als der ominöſe Brief an den 
Präſidenten Krüger abgeſandt wurde. Weiterhin ſei es 
außerordentlich intereſſant, daß Bieberſtein nach dem 
Sturze Abdul Hamids, durch den die geſamten Intereſ⸗ 
fen Deutſchlands in der Türkei in Frage geftellt wur⸗ 
en, gelungen fei, den Einfluß Dentſchlands in Kons 
Kantitopel aufrecht zu erhalten. 


Die ſpaniſch⸗ franzöſiſchen 
Verhandlungen. 


Madrid, 7. Mai. 


Die Verhandlungen mit Frankreich ſind ſeit einigen 
Tagen wieder vollſtäudig ins Stocken geraten. Ende 
voriger Woche haben zwar wieder mehrere Unter⸗ 
kedungen mit dem Miniſter des Aeußern Garcia Prieto 
und dem franzöſiſchen Botſchafter Geoffray ſtattgefunden, 
doch find dieſe vollkommen ergebnislos verlaufen. In 
Regierungskreiſen ſcheint man das Ende der gegen⸗ 
wärtig in London ſtattfindenden Beratungen über die 
Frage des Uergagebletes abwarten zu wollen. Es ſcheint 
alfo, als ob die Weiterführung der Verhandlungen von 
England abhängig iſt. 

Paris, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Die ſpaniſch⸗fran⸗ 
öſiſchen Unterhandlungen haben feit der letzten Bu- 
en des franzöſiſchen Botſchafters mit Herrn 
Garcia Prieto durchaus keinen Fortſchritt gemacht. Der 
Berichterſtatter des „Temps“ meint darum, augenblicklich 
müſſe die Aufmerkſamkeit ſich nicht nach Madrid, 
1 nach London richten. Denn von London werde 

ie Schnelligkeit und der Erfolg der Unterhandlungen 
abhängen. 


Parteiſkandal. 


Madrid, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Die Angriffe 
Gaſſets gegen den Miniſter des Innern Baroſo in der 
Cortes, idem er ihn des Wahlbetruges beſchuldigt, 
bilden hler das einzige Tagesgeſpräch. Der „Radical“ 
greift die Monardhiftenpartei mit Worten, wie Ju- 
triguanten, Betrüger und Rechtsbeuger an. Auch in 
monarchiſtiſchen Kreiſen verbehlt man ſich nicht, daß 
Gaſſet mehr dem Regime als dem Minifterium fchadet, 
Die Preſſe Gaſſets verſichert, daß Baroſo als Minifter 
einen gerichtlich verfolgten Wahlbetrug vertuſcht habe, 
weil einer ſeiner Verwandten darin verwickelt war und 

‚ eine Strafe von 15 Jahren Zuchthaus angedroht ere 
hielt. Konſervative Politiker erklären, daß der kon⸗ 
agn Depntierte Guera, deſſen Wahl durch angeb- 
liche Betrügereien beeinträchtigt worden war, in letzter 
Stunde erklärt habe, daß ſich der Sachverhalt kabi a 
Baroſos geändert habe, ſodaß das Gericht ohne das 
Eingreifen des Min iſters die Anklage hatte fallen laffen 
können, Die Republikaner wollen dieſe Entſchuldigung 
nicht gelten laffen. Die Republikaner wollen diefe Ent- 
ſchuldigung nicht gelten laſſen, ſondern behaupten, daß 
Konſervative und Republikaner unter einer Decke ſtecken. 
Die Folgen dieſes Skaudals ſind unabſehbar. 


Eine Stadt, in der das 


Rauchen verboten ift. 


Neiv:York, 5, Mai. 

Eine einzigartige Bittſchrift ift von 381 in 
Zioncity beſchäftigten Arbeitern dem engliſchen Bot» 
ſchafter in Waſhington zugegangen. Die Arbeiter 
ie in der von religiöfen Fanatikern bewohnten Stadt 
ehe viel zu leiden. So ift u. a. das Rauchen verboten. 
Speziell wegen dieſes Verbotes ift es zwiſchen den Bis 
oniſten und Arbeitern ſchon häufiger zu Zuſammen⸗ 
hen gekommen. So kam es kürzlich wieder nach dem 
erlaſſen der Kirche zu ernſten Zuſammenſtößen. Zwei 
Arbeiter wurden von den Zioniſten ergriffen und durch 
die ganze Stadt geführt als Zeichen des Abſcheus für 
das Publikum. Fromme Kirchenlieder wurden hierbei 
in Maſſen geſungen. Die engliſchen Arbeiter erſuchen 
in ihrer Bittſchrift den Botjchafter, fie gegen diefe 
Uebergriffe religiös überfpannter Menſchen zu ſchützen 


Nachklänge zur 
„Titanie“⸗Kataſtrophe. 
London, 7. Mai. 


Einige bemerkenswerte Einzelheiten über den Un⸗ 
tergang der „Titanic“, die einem Bericht des Kapitäns 
der „Carpathia entnommen find, die bekanntlich die 
Geretteten von der „Titanic“ aufnahm, verdienen noch 
nachgetragen zu werden. Als Kapitän Roſtrön den Be 
fehl gab, mit voller Kraft nach dem Schauplatz der 
Kataſtrophe zu fahren, war er vorſichtiger als fein 
Kollege. Kapitän Smith hatte ſich, wie erinnerlich ſein 
wird, damit begnügt, zwei Leute ohne Ferngläſer in 
den Ausguck zu ſchicken. Als die „Titanic“ die Wars 
nung von der Nähe der Eisfelder erhielt, hatte Kapi⸗ 
tän Roſtrön acht Mann im Ansguck, und erklärte, daß 
er fortwährend gezwungen war, feinen Kurs zu Ans 
dern, um nicht mit den Eisbergen zuſammeuzuſtoßen. 
Die „Carpathia“ hatte ih ſtundenlang für die Auf- 
nahme der Schiffbrüchigen vorbereitet, weshalb dieſe 
dann verhältnismäßig, ſchnell vonſtatten ging. Um 4 
Uhr 10 Minuten ſtieß die Carpathia” auf das erſte 
Rettungsboot der „Titanic“. Als die Ueberlebenden an 
Bord kamen, ſtanden die Stewards fón bereit, fie in 
wollene Decken zu hüllen. Es wurde den Erſchöpften 
Lagerſtätten im Salon zuerteilt und heiße Speiſen foe 
wie Getränke verabreicht. Kapitän Roſtrüön beharrt 
dabei, am Morgen der Kataſtrophe um 3 Uhr die 


Neue Lodzer Zeitung. 


dem Schauplatze der Kataſtrophe viel näher befinden 
mußten als die „Carpathia“. Bei Tagesanbruch, als 
ſein Schiff mit der Aufnahme der Geretteten beſchäf⸗ 
tigt war, ſah der Kapitän der „Carpathia“ etwa 8 
Meilen nördlich zwei andere Schiffe. Wie ihm die Ge⸗ 
retteten erzählt haben, hatte auch Kapitän Smith zur 
Zeit der Kataſtrophe die Lichter eines anderen Schiffes 
in der Nähe geſehen. Sein Befehl an die Mannſchaf⸗ 
ten der Rettungsboote war: „Auf dieſe Lichter ſteuert 
zu, und wenn ihr das Schiff erreicht habt, gebt eure 


loſe verwendet werden, was umſomehr in den weiteſten 
Schichten unſrer Bevölkerung Anklang finden dürfte, als 
dieſe Krankheit grade in unſrer Stadt ſich fehe 
breitet hat. Dieſem Uebel und der Armut zu ſteuern 
ift die edle Aufgabe eines feden Bürgers, der durch 
feine, wenn auch geringen Spenden, f 


der Wohltätigkeit. 
Angeſichts des kiefgefühlten Bedürfniſſes, das Wohl 
unſrer Stadt durch Sammlung der Kräfte und Ginis 


Paſſagiere ab und kommt zurück, um andere aufzuneh- gung der Wünſche hinreichend zu ſichern, wünſchen wir 


men!” Einige der Geretteten benahmen fih, nach den dem Blumentagkomitee in ſeinen Bemühungen um das 
Ausſagen des „Carpathia“ ⸗ Kapitäns, ſehr ſonderbar, 


wenn man bedenkt, welcher Gefahr fie entronnen waren. 
So verlangte eine Dame, daß man ihr jeden Morgen 
den Saft von nenn Apfelſinen zum Frühſtück bringe, 
und wurde ſehr unangenehm, wenn die überarbeiteten 
Stewards nicht flink genug waren. 


New Orleans in Weber: 


ſchwemmnungsgefahr. 
New⸗Nork, 7. Mai. 


Der Miſſiſſippi ift, wie aus New⸗Orleons hierher 
telegraphiert wird noch immer im Steigen begriffen und 
bedroht jetzt ernftlich New-Orleans. Alle Bemühnngen, 
die Deiche zu ſchützen, werden gemacht, aber man bes 
fürchtet, daß die Dämme nicht ſtark genung fein mer- 
den, um dem Druck des Waſſers Widerſtand zu leiſten 
und ein Einbrechen der Fluten in die Stadt zu ver⸗ 
hindern. Arm und Reich arbeitet Schulter an Schulter, 
um den Waſſern den Eintritt in das Innere zu ver⸗ 
wehren. In Baton Ronge kann man Neger mit Sü- 
lern und Gefangenen, die im Hinblick anf die drohende 
Gefahr ans den Gefängniſſen entlaſſen wurden, um 
fih an den Rettungsarbeiten zu beteiligen, Seite an 
Seite arbeiten ſehen. In einer 20 Kilometer aufwärts 
von New⸗Orleans gelegenen Stadt ſtehen die Straßen 
meterhoch unter Waſſer. Viele Häuſer find eingeſtürzt. 
Sämtliche Arbeiterfamſiien haben fi aus den umlicz 
genden Dörfern in die größeren, höhergelegenen Städte 
geflüchtet. 


Chronik u Lokales 


Zu unſerm heutigen Blumentage. 


Nun ift er da, der Tag der Blumen, von dem 
unfre Stadt ſchon ſeit Wochen ſpricht. Es kommt ja 
ſo ſelten vor, daß unſere Straßen mit ihrem nimmer 
müden, ewig friſch pulſierenden Leben ein feſtliches 
Gepräge tragen. Ihre große Aufgabe, das ſchwere 
Schaffen, auf die unſre junge, entwickelte Stadt einzig 
und allein angewieſen ift, laffen ihre Gedanken, ihn 
Sinnen und Trachten garnicht auf Ruhe und fchmiüdende 
Schönheit gerichtet ſein. Wir leben um zu leben, nicht 
aber, um uns in Luxus zu bewegen. Und heute wird 
Wille und Kraft zum wohltätſgen Werke vereint urd 
unſere ſonſt grauen und trüben Straßen legen ihr 
beſtes Feiertagsgewond an. Unter griesgrämlichen 
Alltags geſichtern, aus denen ein unzuftiedenes, einge⸗ 
zwüngtes Gemüt in deutlichem Minenſpiel ſpricht, rater 
ſchwachen Greiſen und pausbäckigen Kindern, bewegen 
ſich die ſchönen Bi menverkäuferinnen lachenden Hers 
zens geſchäftig hin und her und nötigen den St. Bü⸗ 
rokratiusſinn durch ihre reizende Anmut zum freudigen 
Blumenkauf. Lange laſſen ſolche Kontorſtuhldrücker 
nicht auf ſich martew. Ihr zugeknöpftes Weſen erhei⸗ 
tert fih bei dem Anblick der Blumenverkäuferinnen und 
wohl oder übel öffnen ſie die mehr oder weniger ge⸗ 
ſpickte Geldbörſe. Keiner vermag ihnen zn. mider: 
ſtehen. Und der leuchtende, dankbare Blick erweckt die 
füge Verſuchung, auch der nächſten — Grazie für eine 
Spende ins liebliche Ange zu ſehen. 


Sitte ein Blümchen! 

Unſer Blumentag iſt ein Feſttag! Schon am 
frühen Morgen verkünden berittene Herolde den Be⸗ 
ginn des feſtlichen Lebens und wecken träumende Schlä⸗ 
fer in angenehmer Weiſe auf. Und gar mancher zieht 
aus mit dem feſten Eutſchluß haushälteriſch in feinen 
Ausgaben zu walten und wenn er abends heimkehrt, 
blickt er die leere Börje in wehmütiger Erinnerung an. 
Sie haben ihn unwiderſtehlich dazu genötigt, diefe 
ſchönen Blumenmädchen. Aber eins muß er ſich ge⸗ 
ſtehen: „Schön war es doch.“ Am Mittage findet 
dann ein von der Radfahrervereinigung veranſtaltete 
Blumenkorſo ſtatt, dem ſich Wettfahrten in Helenenhof 
anſchließen. An verſchiedenen Orten konzertieren Mu⸗ 
ſikkapellen die is der das Gemüt erheiternder 
Beranftaltungen | zen, 

Außer Hedensrüschen, die einzeln oder in Sträußchen 
abgegeben werden, gelangen noch Poſtkarten, die ale 
Andenken verwertet werden kännen, zum Verkauf. Die 
Einnahmen des Blumentages ſollen für den Ban eines 


ichter von zwei Schiffen gefehen zu haben, die ſich Sanatoriums der Lina zur Bekämpfung ber Tuberku⸗ 
g! 3 


Vereins, Herrn Oswald Linke, das Protokoll 


freudvolle Sein des Nächſten den gewünſchten Erfolg! 


Zum heutigen Blu menkorſo. Der ſeſtens 
einiger hiefiger Sportvereine anläßlich des heutigen 
Blumentages inſzenlerte Binmenkorſo auf blumenge⸗ 
ſchmückten Fahrrädern wird nachmittags 1 Uhr beginnen 
und ſich durch die Benediktenſtraße, vom 
Lokale des Chriſtlichen Kommisvereins kommend, die 
Petrikauerſtraße entlang bis zum Spital 
plag bewegen. Dort umkehrend, geht es die Pe- 
trifanerftraße zurück, üder den Neuen 
Ring, durch die Sredniaſtraße nach He ⸗ 
lenen hof, wo anf der Rennbahn fünf Schluß ⸗ 
runden zurſickgelegt werden und ſodann die Prämierung 
ſtattfinden wird. Drei Ehrengeſchenke, geſtiftet von der 
Radfahrervereinigung „Union“, werden den Beſitßzten 
der geſchmackvollſt dekorierten Näder zuerkannt. 

Sonntags⸗Handelsſchule. Wie wir erfah⸗ 
ren, hat die beabſichtigte Gründung einer Sonntags⸗ 
Handelsſchule mit vierfährigem Kurſus bei der hiefigen 
2. Kommerzſchule durch) den Verein zur Förderung 
mittlerer kommerzieller Binig gegenwärtig greifbarere 
Formen angenommen. Die Statuten der Schule find 
bereits an den Miniſter des Handels und der Induſtrie 
abgeſandt worden. Als Vorkenntniſſe zum Eintritt in 
die Sonntagshandelsſchule ift mindeſtens Elementarbil⸗ 
dung erforderlich. Zutritt haben Perſonen al ler 
Konfeffionen und Altersſtufen bei 
derlei Geſchlechts. Speziell für junge Kaufleute, die 
ſich fortbilden wollen, wird die Sonntagsſchule von ſehr 
großem Nutzen ſein. 

Von der Strecke Lodz — Alexandrow. 
Die Paſſaglere, welche die Züge der Zufuhrbahnen auf 
der Strecke Lodz—Alexandrow benutzen, klagen nicht mit 
Unrecht darüber, daß fih die Verwaltung der genann⸗ 
ten Bahnen fo wenig um die Bedürfniſſe des Pırblis 
kums kümmert. Bereits mehr als zwei Jahre find 
verfloffen, ſelldem der Verkehr auf dieſer Strecke er- 
öffnet wurde, und noch immer gibt es in Alexandrow 
feine Wartehalle, die den von auswärts ein reffenden 
Paſſagieren, fei es bei Strom, Schuee, Regen oder 
Sonnenſchein, wenn ſich die heißen Tage geltend machen, 
ein ſchützend Dach gewähren würde. Die Wartehalle 
wird nicht gebaut, weil die Verwaltung der elektrifchen 
Aufuhrbahren es fih in den Kopf geſetzt hat, daß fie 
das hierzu erforderliche Te ain unentgeltlich erhalten 
muß, während die Alexandrower Stadtverwaltung auch 
nicht im Entfernteſten an die Erfüllung dieſes felyn 
men Verlangens denkt, Auf dieſe Weiſe wird das alte 
Sprichwort, daß dort, wo Zwei fih zanken, der dritte 
den Nutzen zieht, total hinfällig. Im Gegenteil, die 

Nerwaltung der elektriſchen Zufuhrbahnen und die 
Alexandrower Stadtverwaltung liegen miteinander in 
Fehde, die Unparteliſchen aber, die Bezug auf diefe Ans 
gelegenheit weder irgend einen Einfluß, noch eine ent⸗ 
ſcheidende Stimme haben, müſſen die Mriegstoften be⸗ 
zahlen, find den Unbuden des Wetters ausgeſeht, weil 
es einigen gewiſſenloſen Starrköpfen fo gefaat In 
welcher Lage befinden ſich z. B. die Bewohner der Um- 
begend, die zahlreichen Gutsbeſiter uſw., die nun auch 
die Elektriſche benutzen und mit ihren Geſpannen gerade 
in Alexandrow eintreffen, wenn der Zug ſoeben nach 
Lodz abgefahren ift. Raft eine Stunde miijfen, fie im 
Freien ausharren, oder Schutz in irgend einem Haus⸗ 
flur ſuchen, weil es auf der „Station Alexandrow“, wle 
fie hochtrabend genannt wird, keine Wartehalle für die 
Reiſenden gibt. So lange es ſich um geſunde, wetter⸗ 
harte Männer handelt, mag es noch gehen, allein die 
Tramway wird auch von ſchwächlichen Perfoven, von 
Greifen, Frauen und Kindern benutzt, für die diefe Warte⸗ 
zeit im Freien eine Tortur bildet. Und da dieſe Rei⸗ 
ſenden von der Alexandrower Stadtverwaltung nichts zu 
verlangen haben, ſo richten ſich ihre Klagen gegen die 
Verwaltung der elektriſcheu Zufuhrbahnen, die fie mit 
ihrem Gelde unterſtützen, der ſie es möglich machen, 


Tantiemen zu beziehen und hohe Dividenden auszuzah⸗ 


len. Doch wie geſagt, gefruchtet hat dies bisher noch 
nichts, denn alle diefe Klagen verhallen anſcheineud une 
ehört, Höchſtens kommt es einmal zu einigen Bers 
. an deren Erfüllung niemand denkt, wenn 
es im Intereſſe des „Geſchäfts“ liegt. So wurde z. B. 
zu Anfang des Jahres verſprochen, daß vom 1. April 
an auf der Strecke Lodz — Alexandrow drei Züge in 
Sertap hamen von 80 Min. kurſieren würden. Sogar 
ein neues, zu dieſem Zwecke erforderliches Wechſelgleiſe 
wurde angelegt. Zwanzig Minuten Zeiterſparnis, resp. 
die Möglichkeit, von Lodz nach Alexandrow, oder umge⸗ 
kehrt, alle halbe Stunde fahren zu können und nicht 
wie dies bisher der Fall, wenn einem der Zug gerade 
vor der Naſe abgeht, volle 50 Minuten warten zu 
müſſen, haben für Geſchäftsleute, die mit jeder Minute 
rechnen müſſen, eine gar große Bedeutung. Alſo trug 
man ſich auch mit den ſchönſten Hoffnungen. Jedoch 
es trat keine Aenderung ein: der erſte April ging vor⸗ 
über, und auch der erſte Mai, welches Datum ſpäter 
als der Tag der Einführung des neuen Fahrplanes ge⸗ 
nannt wurde — nur von den drei Zügen konnte man 
nichts ſehen. Alles erwies ſich als leere Verſprechun⸗ 
gen, wie man ſie anzuwenden pflegt, wenn es aufge⸗ 
regte Kinder zu beſchwichtigen gilt. Ob dies aber die 
richtige Art und Weiſe ift, mit dem Publikum umzu⸗ 
gehen, darf wohl ſtark in Zweifel gezogen werden. 
Vom Nadogoszezer Kirchen Geſang⸗ 
Verein. 
Lokale an der Igierzkaſtr. 150 die übliche Monatsſitzung 
ſtatt. um 6 Uhr nachm. eröffnete der Vizepräſes, Herr 
Reinhold Hilſcher, in Anweſenheit von etwa 32 Mit 
gliedern die Sitzung, worauf vom Schriftführer des 
von der 
vorhergegangenen Sitzung verleſen urde, dasſelbe wurde 
auch für befunden und unterzeichn, Bei der hierauf 
ſtattgefundenen Ballotage wurden dle Herren Arnold 
Kraft Robert Kitlaus und Adolf Weckwerdt als Mit⸗ 
glieder in den Verein aufgenommen. Nach Erledigung 
verſchiedener interner Angelegenheiten fand die Sitzung 
um 7 Uhr abends ihren Abſchluß. Wie ferner aus 


sne- die Jahres⸗Generalverſammlung mit 


an einem der 
größten Werke des Menſchentums beteiligt, an dem Werk 


Am vergangenen Sonntag fand im eigenen 


Nr. 209. 
dem Inſeratenteil erſichtlſch, findet kommenden Sonne 
tog, den 13. Mai, nachm. 8 Uhr im eigenen Lokale 

folgender Tages⸗ 
1) Empfang der rückſtändigen Lagen, 
2) Protokollvorleſung, 3) Ballotage, 4) Rechenſchafts⸗ 
bericht, 5) Neuwahl der Verwaltung, 6) Anträge der 
Mitglieder. Falls ſich zu dieſer Verſammlnag nicht die 
erforderliche Anzahl von Mitglieder einfindet, wird die 
Sitzung auf Mittwoch, den 15. Mai, abends 8 Uhr 
vertagt und ift dann ohne Rückſicht auf die erſchien ter 
Mitgliederzahl beſchlußfähig. Die Herren Mitglieder 
werden daher zu dieſer Verſammlung freundlichſt eins 
geladen. 

Von der Lodzer 2. Kommerzſchule. Vom 
Handels miniſter find folgende Herren als Glieder des 
Verwaltungsrates der 2. Lodzer Kommerzſchule beftär 
tigt worden: Präſes F. Menerhoff, Vizepräſes L. 
Albrecht, Mitglieder: Reinhardt Bennich, Dr. med. 
H. Bräutigam, K. Th. Buhle, G. Stengel, C. Schultz, 
L. Gutier, J. Dayſdowicz, H. Freudenberg, H. Silber⸗ 
fein, Alexis Drewing. 

Die Vortragskommiſſion im deutſch en 
Schul⸗ und Bildungsverein bittet uns, mitzu⸗ 
teilen, daß die Vorſtellung für Kinder im „Odeon“ des 
heutigen Feiertages wegen in dieſer Woche ausbleibt. — 
Die Geſangsſektion des genannten Vereſrs 
hält heute (Mittwoch) 8 Uhr abds. im Lokale des Kome 
mis⸗Vereins (Promenade 21) eine Geſangprobe 
für den am nächſten Sonnabend zu vercnftaltenden 
Familienabend ab. 

Das geſtrige Kon ert des Lodzer Mär: 
ner⸗Geſang⸗Vereins zum Beſten des Blumentages 
war leider wicht fo zahlreich beſucht, wie man es in Aube⸗ 
tracht des guten Zweckes hätte erwarten dürfen. Da⸗ 
für aber war der künſtleriſche Erfolg dieſer „Ouver⸗ 
türe des Blumentages“ — fo kaun man 
die Veranſtaltung füglich nennen ein großer und 
wir wünſchen dem Finale des Blumentages, dem more 
gigen Kaſſenabſchluß in materieller Hinſicht den gleichen 
Erfolg. 

Eingeleitet wurde der Abend durch folgender 
Prolog: 

Wo's gilt, ein Werk der Nächſtenſſebe fördern 
Iſt, wie wir es ſchon oft erfahren haben, 

Der alte Lodzer Männer⸗Sänger⸗Bund 

In erer Reihe auf dem Plan zu finden. 

Und deshalo folgte er auch heut dem Rufe 

Der Liga gegen die Tuberkuloſe: 

Ihr beizuſtehen in dem ſchweren Kampfe, 

Den ſie um Gotteswillen unternommen, 

Um dieſem grimmen Feind von Jung und Alt 
In Zukunft feine Opfer zu entreißen. 

An dieſem edlen Werke mitzubanen 

Iſt Jedermaunes Pflicht, wer er auch fei 

Und wie's geſchieht, ijt völlig einerlei. 

Es muß der gute Zweck die Mittel heiligen. 

Wir kun's auf unſere Arte durch Lied und Wort 
Woll'n wir Ihr Herz erfreue'n, Sie einige Stunden 
Des grauen Alltags mürriſches Geſicht 

In unſerem trauten Kreis vergeſſen lafen. 

Und was wir bieten? S'wird fo viel nicht fein, 
In erſter Reihe einige ſchöne Lieder 

Und dann ein Singſpiel; Dilettantenwerk! 

Doch wollen Sie, wir bitten, auch bedenken 

Daß wir nur Laien, keine Künſtler find, 

Von denen Großes Sie erheiſchen dürften. 

Auch geizen wir nach Ruhm nicht, nicht nach Ehre, 
Und jede Sucht zu glänzen, liegt uns fern. 

Nur Nächſten liebe iſt's die uns beſeelt. 
Und darum laſſen Sie, wir bitten, Milde walten! 

Hierauf folgte der geſangliche Teil, beſtritten vom 
Männerchor und dem gemiſchten Chor mit einer größte 
ren Anzahl prächtiger Geſänge, die lebhaft applaudiert 
wurden. 

Den Schluß bildete das luſtige Singſpiel „Eine 
Banern hochzeit im Gebirge“ oder „So 
renlſſimus anf Reifen”, bei dem ſämtliche 
Mitwirkenden mit derartiger Hingabe ſpielten, fames 
und tanzten, daß Alle ihre helle Freude hatten und 
ſtürmiſchen Beifall ſpendeten. 

Kurz, es waren einige ſehr genußreiche Stunden, 
die uns der Loer Männe⸗Geſang⸗Vereinr geſtern bes 
reitet hat und ift nur zu bedauern, daß man feine Ber 
reitwilligkeit, der guten Sache zu dienen, nicht durch 
zahlreicheren Beſuch belohnt hat. 

Silberne Hochzeit feierte heute n hiefige 
Bürger Herr Johann Arnold mit fe | Gattin 
Julianna geb. Riemann und er Lodzer 
Bürger Herr Robert Chalnpski mit feiner 
Ehefran Amalie geb. Ziebart. 

Mc ubüberfall. Am Montag abend um 9 
Uhr ging der Verwalter der Fabrik von Jakob Klimberg, 
Felir Beſſer durch die Dzielnaſtraße und unweit des 
Armenhaufes, alfo am Targowy Rynek, wurde er das 
Opfer eines frechen Raubüberfalls. Aus der entgegen⸗ 
gejegten Richtung kamen zwei junge Leute, die Beſſer 
ein „Hände hoch e zurſefen und ihm die Läufe ihrer 
Browningrevolver an die Schläfe hielten. Die Banditen 
unterzogen B. ſodann einer Leibesviſitation und raubten 
fein Portemonnaie mit 8 NEL und eine ſilberne Tae 
ſchenuhr im Werte von 20 Rubel. Nachdem ſich die 
Banditen überzeugt hatten, daß Beſſer nichts mehr 
Mitnehmenswertes bei fih hatte, verſchwanden fie in 
der Richtung nach der Tramwajowaſtraße. 

* Bom Gießer⸗Verein. Wie wir erfahren, 
wird der Loder Gießer⸗Verein am Sonnabend, den 
11 d. M., im Volkshauſe an der Przejazdſtraße Nr. 84 
unter der Benennung „Begrüßung des Frühlings“ 
einen humotiſtiſchen Abend mit nachfolgendem Tanz 
veranſtalten. Die Leitung des Abends wurde Herrn 
Balettmeiſter Maſeweki anvertrant und werden in 
dem Programm nur erſtklaſſige Artiſten auftreten. 


Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete fih in 
der Nacht zum Dienstag im Hauſe an der Piwnaſtraße 
Nr. 4. Der daſelbſt in der zweiten Etage wohnhafte 
31 fährige Arbeiter Walenty Sidura bekam plötzlich einen 
ſtarken Nervenanfall und ſtürzte fih aus dem Fenſter 
in den Hof hinab, wo er mit geplatzter Schädeldecke 
aufgefunden wurde. Ohne das Bewußtſein wieder er⸗ 
langt zu haben, gab der Bedauernswerte bald darauf 
feinen Geiſt auf. 

3. Ein alter Trick. Am Montag nachmittag 
gegen 4 Uhr wurde der Lehrerin einer der hieſigen 
Elementarſchulen, Frl. Aung Czaffowska, als fie die 
Nowomiefskaſtraße entlang ging, mittels Wegwerfen 
eines leeren Portemonnaies ihre ganze Sarfıhalt, bes 
ſtehend aus 74 Rbl., geſtohlen. Nach den Dieben wird 
gefahndet. 


ordnung ſtatt. 


Beilnge zu 


Morgen-Ausgabe. 


Ur. 
Bi Mittwoch, den (25 


Urhergnbe 
non Rhodos, 


Die Agenzia Stefanl meldet aus Rhodos vom 5. 
Mai: Der etwa 3000 Mann ſtarke Feind wurde geſtern 
mehrmals geſchlagen und bis unter die Mauern van 
Rhodos zurückgeworfen. Während der Nacht zog ſich 
der Feind dann in kleinen Gruppen in das Innere der 
Juſel zurück, Die Italiener hatten 7 Verwundete, von 
denen einer geſtorben ift Der Feind hatte 23 Tote 
und 48 Verwundete; 57 Türken, darunter ein Offizier, 
wurden gefangen genommen. Heute früh wurde die 
Uebergabe der Stadt binnen einer Stunde unter Ans 
drohung des Bombardements im Falle der Weigerung 
gefordert. um 8 Uhr erfin der interim! iche 
Gouverneur im italienſſchen Lager, um die later⸗ 
werfung anzubieten. um A Uhr beſetzten Truppen und 


Matroſen die Stadt. Sie wurden von der Bey 
kerung gut aufgenommen. General Aneglio erließ 


ſofort eine Proklamation und traf Vorkehrungen für 
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit. 

Atben, 7. Mai. Die Nachricht von der Be⸗ 
ſetzung der Inſel Rhodos durch die Italiener hat hier 
große Erregung hervorgerufen. Man geht von der 
offenbar falſchen Vorausſetzung aus, daß die Beſitz⸗ 
ergreifung von dieſer Inſel durch die Italiener eine 
definitive ſel, was ſich aus dem Umſtande erklärt, daß 
türkiſche Territorien, die einmal von fremden Mächten 
okkupiert worden, nicht mehr an die Türkei zurückfallen 
ſollen. 

Wien, 7. Mai. Eine aus Rom hier einge⸗ 
troffene Meldung mill wiſſen, die italieniſche Regierung 
beabſichtige die Blockade der türkiſchen Häfen im 
Aegäiſchen Meere und habe den anderen Mächten ſchon 
diesbezügliche Mitteilungen zugehen laſſen. In gut 
unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß der letzte Teil dieſer Meldung falſch, der 
erſte dagegen unwahrſcheinlich fei, da zu einer ſolchen 
Blockade eine zahlreichere und mächtigere Flotte gehöre, 
als fie Italien beſitze. Es fei vielmehr anzunehmen, 
daß die itafienifche Flotte nunmehr daran gehen werde, 
jede Verbindunz zwiſchen Tripolis und der europäiſchen 
und aſiatiſchen Türkei abzuschneiden. 

# . 


x 

Von einem Kenner des Orients wird gefchrieben* 
Der Enthusiasmus der Itallener über die gänzlich ger 
fahrloſe Beſetzung des verſandeten Hafens von Rhodos 
mit ſeiner verarmten und unbedeutenden, größtenteils 
aus Griechen und ſpaniſchen Juden (Spaniolen) bez 
ſtehenden Ben wird dem nüchternen Beurteiler 
eendig: 


Die ene Lodzer P Elektrifche Mg 
Lichtpausanstalt 


von F. KRUEGER, Gubernatorsfa 


liefert prompt, ſanber und billig auf elektriſchem Wege bergeſtellte 
Lichtpauſen aller Art (negative und poſitive) bis zur Größe 165X110 cm. 


Telephon Nr. 7 


© Dis zur Nertigſtellung der in Aussicht 
2 genommenen eigenen Verbindung ift mir 
o mu benutzen freundlichſt geſtattet worden. 


Auf Munich koſtenfreles Abholen u. Zurückliefern d. Zeichmungen in fve. Blech büchſen 


der Feindſeligkeiten wird dieſe Beſetzung von keinerle 
Einfluß fein, ja, fogar, wenn Italien die ſämtlichen 
Inſeln des Archipels bejeen ſollte, fo läge darin 
allein keine Handhabe, um die Türkei zum Frieden 
zu zwingen, da ſie durch eine ſolche Beſetzung 
weder kommerziell noch in ihren Einkünften geſchädigt 
wird. Die Inſeln des Archipels find im Gegenſatz zu 
dem, was fie im Altertum geweſen fein mögen, Hente 
ohne Ausnahme verwahrloſt, dünn bevölkert und unpro⸗ 
duktiv. Selbſt auf Zypern, welches weit furchtbarer 
als Rhodos ift, haben die Engländer nach ſahrzehnte⸗ 
langer Beſetzung es mit Mühe zuwege gebracht, zwi 
Einnahmen und Ausgaben einen annähernden Ausgleich 
herzuſtellen. Das Wilajet des Archſpels, deffen 
Generalgonvernenr in Rhodos feinen Sitz hat, hat dem 
türkiſchen Statsſchatze noch niemals das geringſte ein⸗ 
gebracht, und es iſt eine bekannte Tatſache, daß das 
Budget des Avchipels von jeher mit einer beträchtlichen 
Unterbillanz arbeitet. Wie in Tripolis und den afrika⸗ 
niſchen Provinzen mußte ein jährlicher Fehlbetrag in 
der Höhe von nahezu 100,000 türkiſchen Pfund aus 
den übrigen Einkünften des Reiches gedeckt werden. 
Aus dem Innern der Inſel werden wir übrigens noch 
von weiteren Kämpfen hören, und nur der Hunger 
könnte die türkiſche Garnifon zur Uebergabe zwingen, 
wenn fie auch ſchon vorher durch die Schiffsgeſchütze 
dementiert werden dürfte. 


„Bis zum letzten Blutstrophen“. 


Konſtantinopel, 7. Mai. In der Sitzung des 
Senats wurde der von der Kommiſſion ausgearbeitete 
Adreßentwurf unterbreitet. Die Debatte darüber wurde 
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſtellt, 
Der auf den Krieg bezügliche Paſſus des Adreß⸗ 
entwurfs beſagt: „Obwohl die Fortführung des von 
Italien wider alles Recht und gegen alle Verträge und 
elementaren Grundſätze der Billigkeit und 
lichkeit heraufbeſchworenen Krieges die Friede 
unſerer Regierung verletzt, fo geht doch die den Otto⸗ 
manen angeborene Vaterlandsliebe jedem anderen 6 
fühl voran, wie es die Erfolge der Truppen und ihrer 
edlen arabiſchen Kampfgenoſſen dartun. Geſtſſtzt auf 
den Patriotismus und die Tapferkeit ihrer Kinder und 
im Vertrauen auf die Kundgebungen des Billigkeits⸗ 
ſinnes der giviliftertem Welt, wird die ottomauiſche 
Nation nicht zögern, bis zum letzten Blutstropfen die 
Rechte der Ottomanen und die Ehre des Vaterlandes 
zu verteidigen. 

Paris, 7. Mal. Im franzöſiſchen Miniſlerium 
des Aeußern will man wiſſen, daß die Italiener die 
Inſel Chios noch im Laufe dieſer Woche beſetzen wers 
den. Als nächſte Folge dieſer Beſetzung ſieht nan 
hier die Entſendung italieniſcher Militärgeroplane nach 
den Dardanellen voraus. Dieſe Flugzenge würden den 
Auftrag 9 türkiſche Kriegsſchiffe durch a 
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Morgen-Auggabe. 


ſchen Kreiſen glaubt man, daß die neu 
noch vor Ende dieſes Monats neue diplom 
in Rom und Konſtankinopel unternehmen werden. 
Paa würde, fo heißt es, diesmal von London aus: 
gehen. 


Mächte 
atiſche Schritte 


Die 


Die Schade ner ſatzanſprüche. 

Petersburg, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Die „Nor 
moje Wremja” veröffentlicht an leitender Stelle einen 
Artikel, worin ſie die Regierung auffordert, wegen der 
Schadenerſatzanſprüche 
eines Schiedsgerichts abzuwarten, ſondern fidh) bei der 
Pforte direkt unter Aufbietung aller Mittel ihr Recht 
zu verſchaffen. Die Schadenerſatzanſprüche ſollten ſich 
nicht nur auf die erlittenen Verluſte, ſondern auch auf 
die entſtandene Gewinnentziehung erſtrecken. 


Tunis, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Eise italien 
Kolonne von 1500 Mann Jufanterie, die auf der J 
fel Tarhua ftationiert war, ift am 4. Mai aufgebro⸗ 
chen und begeguete am 5. Mai Nachmittags 5 uhr 
einer Gruppe Eingeborener. Es enſtand ungefähr 9 Ki 
Iometer von Bukameſch ein Kampf. Die Italiener 
wurden nach zweiſtündiger Schlacht geſchlagen, und 
ließen 15 Tote ſowie Gewehr und Munition auf dem 
Schlachtfelde zurück. Die Tripolitaner hatten 25 Tote 
und 45 Verletzte. 

London, 7. Mai. (Preßdel.) Sämtliche Zeiz 
tungen find der Anſicht, daß die Beſetzung der Inſel 
Ahſous durch die Italiener einen ſtrategiſchein Zweck 
hat. Für ebeuſo ausgemacht halten die Blätter indef: | 
fen, daß diefe Maßnahme auf die Turkei keinerlei Ein⸗ 
fluß ansüben könne. Man hält es für möglich, daß 
die Mächte fich gegen Italien wenden und die Näu⸗ 
mung der ufel veranlaſſen. 

Neue Minenlegungen. 


Saloniki, 7. Mai. (Pr el) Geſtern abend 
verbreitete fich das Gerücht, der Hafen fei von einem 
italieniſchen Geſchwader blockiert. Stundenlang lief 
kein Schiff ein. Es ſtellte ſich heraus, daß bei Kara⸗ 
burun ein neuer dichter Minengürtel zur Abſperrung 
des Hafens von den Türken gelegt worden iſt. Diele 
Piloten getrauen ſich nicht, ihn zu paſſieren. 
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che | 


kiſche Preſſe, die die Bi 
verſichert, daß die Italien 
afrikaniſchen Provinzen nicht e 


ner hiermit die Abtretung der 
(hen werde. 


iu chai 
Zahn⸗Techniker, 


perfekt in Gold und Nautin 
und operativ erfahren, ſucht 
Stellung. Geft. Off. unt. J BAT 
an die Erg. d. BI. erb. 5788 


Agenten 
für täglichen Gebrauchsar⸗ 
tikel, hohe Proviſion, ſofort 
geſucht, v. 8-9 Uhr abds. 
Zielona 39, W. 2. 5990 


Ein praktizierter 


Buchhalter 


ſucht ſtundemweiſe Beſchäf⸗ 
tigung. Off. mit Adreſſen an⸗ 
abe unter „O. S.“ an ila 


d. Bl. 


ſtr. 4, I. Etage, 


89 2 
e 


5391 


Fräulein 


gegen Magenerkrankung, Cholera 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael - Wein 


auf ein Glas heissen Thi 


ee. 
Man verlange sel! a 


ßlands nicht erft die Bildung . 


í Paris, 7. 
Die aus Marokko, beſonders aug dem 
ſcheriftſchen Reiches, hier vorliegenden Nachrichten 


gen find fogar 
eir Kreiſen gilt 
geplante Reiſe 
a Nega 
nauggeſchoben 
en dem Genea 
ſidenten Frank⸗ 
der Regierung 
de, nach Marokko 
Ju erſter 


ſehr w 
ds ſowie des franzöſiſchen C 
ganz unbeſtimmte it 

Gegenwärtig finden zwi 
© 


nault auf 

werden wird. 
ral Liautey, dem neuernannten 
reichs in Marokko, 
Beratungen ſtatt, die ſich um bedeut 
zu entſendende Truppeuverſtärkungen drehe 


neyal 
ru 


2 Aunlantinopeh T. Mai „(Preß⸗ el) Nach ginie kommen hierbei mehrere Batterien Artillerie in 
einer Depeſche, die die Pforte erhalten hat, find über Frage. General Liantey wird nach feiner Ankunft in 
der Inſel Samothrake italieniſche Flugzeuge und Lenk⸗ Fez ſofort nachhaltige Maßnahmen treffen, um die 
liftſchiſfe geſehen worden. Nihe in Marokko wieder herzuſtellen. 
Italieniſche Schlappe. Paris, 7. Mai. (Pre ) General M 
hat von der Regierung die Entſendung wi 


Bataillons nach Marokko erbeten, die er 
lich hält, da die Garniſon von Fez nicht entblößt werden 
dürfe, um die Umgebung zu überwachen. Zur Bewa⸗ 
chung der Etappenſtraße von Fez nach Rabat, in derem 
Zuge fih Aufſtände bemerkbar hen, feien allein 
drei Bataillone notwendig. Die franzöſiſche Regierung 
hat ſofort ein Telegramm abgeſchickt, in dem ſie zuſagt, 
innerhalb der nächſten Tage, wahrſcheinlich noch vor 
Liauteys Abreiſe, die gewünſchten Truppen einſchiffen 
zu laſſen. 

5000 Mann Eskorte für Muley Hafid, 

Paris, 7. Mai. Die Nachrichten aus Fez lauten 
von Tag zu Tag beunruhigender. Die Abreiſe des 
Sultans ift auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, aber fte 
iſt nicht ganz aufgegeben worden. Man glaubt, daß 
der Sultan, falls er die Hauptſtadt verläßt, nicht mehr 
zurückkehren wird. Auf jeden Fall muß der 3ng 
Muley Hafids und des Herrn Regnault durch eine ſtarke 
militäriſche Eskorte gedeckt werden, und es war bisher 
nicht möglich, dieſe Eskorte zuſammenzubringen. Nur 
5000 Mann könnten zuſammengebracht werden, wenn 
die Garniſonen nicht erheblich geſchwächt werden follen, 
Und es iſt fraglich, ob dieſe 5000 Mann bei der be⸗ 
drohten Lage genügen würden. Bis jetzt ift es noch 
nicht gelungen, die Rebellen, die ſich im Oſten der 
Hanptſtadt geſammelt haben, zu zerſtreuen. Der Kor⸗ 
reſpondent des „Matin“ in Fez ſagt, daß am Morgen 
des 5. Mai eine Kanonade im freien Lande gehört 
wurde. Lebhaft wird gewünſcht, daß es zu einem Zu⸗ 


ſammenſtoß zwiſchen den aus Fez ausmarſchierenden 
zwiſch a 


Truppen und den Rebellen kommen möge, denn nt 
durch einen energiſchen. Schlag laffe ſich Eindruck auf 
e Bevölkerung mache 
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Ein Lokal 
geeignet für Bierhalle und 
verſchiedene Wohnungen zu 


vermieten vom 1. Juli 1912. 
Tramwajſowaſtr. 13. 3 


Ein Lokal, 


geeignet für Tiſchlerei oder 
anderes Gefchäft, zu ver 
mieten. Näheres Sosnowa⸗ 
Straße 19. 6000 
Sehr fhöne 5984 
Wohnungen, 


1:234 Zimmer und Küche mit 


Großes neee 
mit fepar. Ging. mit elektr. 
Nich wie auch Centralh. 
verſehen, an der Petrikauer 
Si, 211 per PELE in era! 
mieten. Ru erfragen dafe 
beim Wachter 5845 

Gin Freundliches, möbliertes 


Zimmer 


tit bei einer deutſchen Familie’ 
Sofort zu vermieten. Niolg⸗ 
Fleckl ahead, 40,” . 
tod zu erfragen. 


Freundl. möbl : 
MER 


| 
mit fenaratem Eingang bet 
deutſcher Familie per ſofort 
zu vermieten. Krutka 11, 
Wohn. 22. 5903 
Für anfländ, 
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beit. beuficheBerren 
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l m 3 3 ag | dest, 1 AD ‚Rügen, Kin: | zwei möbl. Zimmer 

am ma mum N. indt Stellung als ſelbſtänbige In größerer Baumwoll⸗Manufaktur find folgende | fett per Na Alu. Dadi ober Bbl. gi mit A 

A Saushälterin im Heinerem Sonje, pa zu Weber ileit für Bunt 003 | Daela BS, su erfragen b. Wächter, e Ntg (Bad), 

Soft amiant pi h tainamt & Bolo" aufgetaucht. welche den | Want. ait 1—2 Kindern Gihwna⸗ 3 We E pa i Tor NN el chriſtt. Familie, im Sentrum: 

VVCCSVVVVVV%VC%%%V%VC% fm anbietet | Straße Ne: 39, Moditin 7: _ ) eines ereileitees für Buntweberei, Kavalier⸗Wohnung Ber, Gabe Q Mine ‚ont Grandi 


inen Malerarheiter in Boi 2 ines O 1 f. Bi „Spinnerei Dera 
ee e AN 0000 1 


der 


ade ‚am 1. Januar 1911 dur 


f ib eine Referenzenliſte berau mieten. Wulgansta 41, 


Mitte der Stadt, Front, Sr der Waden 


Ein 
parterre wegen Ahreiſe nach 


5921 


ehren 


Gefl. Ofert. unt. „3. 1011" mt die Exp. d. Bl. erbeten. 


(ebeitert angieht und fo aut wie fümtliche. in den letzten Jahren, mod nor Exiſtenz der Y 2 1011 
5 wennn foil oo Di NG irma auf . . en 8 bre ee RG 
Bait, Eike. PA? NANA, PALAD aan ATE (deep ch Le rlin Ein 0002 | dem Yuslande Billin abm- | Koſt und Logis 
Arbeit mun gleichen Breite mit einer bier aniähtgen nröheten Firma anvertraut miede, fo unternimmt geben. Kamiennaſtr. 22. fn. , = { 
a Man Den Bop Ne guerit bure Tee billine ee Die Rontureena i belettigen fuet, nm IDAE! nn fi 5 ING u Fielinskt. 8085 |f ei. anfeinhigen e Berry, 
die an gur rokona der Rofen zu bringen. SR tana fi meiden In, 5 || D p t 1 Mitinge „Suite 
eine fol: wlungsweiſe in feb Falle als Lauterer ewerb bezeichnet werden t a a :] g 2 m 
tann, fo 15 e Raabe KA AN Beern EE nerei von R. Marx. Valuty, Bu vermieten PG Boy. Yon 12-8 be mg e| 
e CM A 13 N į ko 9 n 4 * 
[oen aut an Drt ama Ello Taka hat, e Iio ulgen fein? Der firma uleman &Wollo | Sctecitrabe Nr mit guten Bengnifen für Haitsbebarf geſucht. per 1. Juli 5 Zimmer und fu J. . 2. . 
ch zs nberlafen, mus piese Gerfäcung'die We am Deen vufenden Schlühe zu eben, Erin = SE: To R. Lipſchiz. Olginstaltrahe Nr. g. | Küche mit allen Beguem In vermieten per Tofort 
Julius Bendkowski, Targowa 43, hein Nec Monacen, Boup, Melee gehackt hunger u enen ber a. Ghane. ein de 5018 
e £ a 
6019 Agent in Gtud und Putzhrauche. 9 Straße Nr. 2. 5072 Fr but zi m mer 


Sohn achtbarer Eltern, m. 


Am 18. Nat l. J. um 8 Uhr abends, findet im 
Lokgle an der Zielonaſtraße Nr. 15, Ecke der Wnlezan⸗ 
kaſtraße die 


Außerordentliche 


anera Versal 


der Mitglieder des Vereins zur Gegenſeitl⸗ 
gen Unterſtützung der Handels- und Induſtrie⸗ 
angeſtellten des Petrikauer Gonvernements 


tt, und tft heſchluß 
Seinen Wali 


Tagesordnung: 1) Wahl des Prüftbiums; 2) Vor⸗ 


leſung des Protokolls der lezten Generalverſammlung; | M,” 


B) Bericht der Kommiſſion, die auf der Liter General» 
verfammlumg zur Reyfdierung der Bilanz gewalt 
wurde; ) Durchficht des neu ausgearbeiteten Vereins⸗ 
ſtatuts; 5) Anträge der Mitglieder, 

tun vor der Berſamm 
werden s 


die der Verwal⸗ 
lung vorgelegt 
6020 


Die Verwaltung. 


drei Tage 
müſſen. 


Rubel 60,000 


bb abgeſehen von der Zahl der 
er. 


Hohe Proviſion! 
Agenten gegen 10 REL Kau⸗ 
tion gejucht f. einen ſehr 


guter Schulbildung, kann 
ſich melden bei R. Kühn. 
Agentur, Petriti 174. 


— 1. N ir ei ſch⸗ und 
el. itr. 93, W. et äft wird 5989 
19, Sonn von früh 8-10, 8 p 


Wochent. 8—9 abends. i 
Abi. 50 


ein Lehrling 


geſucht. Kontnaſtr. 24. 


Billig 


Mitte ber, d 

audesſprachen in ort n, Schrift 

mächtig eine Stelle ſchriſtliche 

Arbeiten in einem Eijeniver? als zu verkaufen eine Garnitur 
Sekret ae e S oer N. da Model gute Arpeit, ein grober 
Betreft. Gent Ange d it, ber: | Salon ipisgel, Säulen, W. . 
afit. „ Angebote u. ,O. F- je . B. 
ee eee 
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jucht Stellung für den Gommers so 
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A. an di Get, pame Paa s2 
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Zeitung — 5805 a a 


Hilfstuchhalter 


Ecke Priejqzd und Targowaitra! 


e 
| Sonntag, den 12. Mat ab 505 


Bird ne ch 1 nochmittaas 0 NG 
wird geſucht. Off unt., Ds 

216° an die Exp. dieses Garkeneröffnung 
Bl. erbeten. 593 pob erae Sia 


Stiftungs feſtes. 


Praktikant 


im Alter pon 17-18 Jahren evang. Toni. bevorzugt, für 300 Mor. 
en arog. intenio geführt. Gut, Morgen. 40 Milchküde. 
ei map. Benion und Familienanſchluß. Rabi dreſſe in der 

Exp. bieles Blattes. 5029 


teen 
* 
2 Fabrikſäle 
von 57X23 Ellen I. W. mit Doppellicht, Dampfkraft, 
Beleuchtung u. Beheizung, geeignet für Weberei, per 


1. Juni oder 1 Juli d. J an einzigen Pächter im Hofe zu 
vermieten. Wülczanskaſtr. N 7. ng Bol? 


Sommerwohnungen 


in Zabiczki und Rszew, 20 Min. von Konſtantynow, bez 
ſtehend aus 3, 2 oder 1 Zimmer und Küche zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen bei Buchholz im Grand-Hotel. 


2 Satz Spinnerei 


mit 4 neuen Selfaktoren (Hoffmann) 66 Zoll Greit unt. 
fünſtigen Bedingungen zu verkaufen. ENDE HE 
12 


ubinski, 


Buuplüße 


Schreibmaſchinen⸗ 
Fräulein, 
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forceipondiertumd einfache Buche 
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u einem. recht zaßkreichen 

Beug ladet ergebenſt ein 
der d orſtaud. 


$ f kai ng 
DANG ge he BY ne Nath? PAA her Bunter e c. fotor goud, | Ma anal Hoc: Mitaa wih 
Neuen Lobzer Böikung erbeten, 60 1881845 Bias 1 


an der Widzewsfa- u. der verlängerten Sengtorskaſtt. 


An ein oder zwei Herrn 
iſt eine freundl. be Nag 
Sommerwohnung 
mit Balkon abzugeben. 3 
Paa von 18 n der en 
D, zu erfr. Exp. 
dieles Bl . Bali 
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7 Zimmer u. Küche t. Et. 
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mern mit Bequemlichkeiten 
per 1, Juli zu vermieten. 


legea Wind Aer an die Lenczycka⸗ 5 
ahe, ft unter 7 Nä 
ging deen zt verkaufen. e 


Handen Sen von Max -JAKUBOWICZ, 


Der | 
anska⸗ Straße Nr. 92. a ba | 


Daſelbſt auch ein Laden 


mit oder ohne Möbel 
Wschodniaftr. 51, W. 7, 


3 ZIMMER 


und Küche mit ſämtlichen 
Beguemlichkeiten. ſowie 
Zimmer und Küche 
pom 1. Juli zu vermieten. 
Nawrotſtr. 6011 

Zu vermieten 


Möbl. Zimmer 


mit efeftrlfer Beleuchtung iu 
der Preislage zu vermieten. 
Zelona⸗ Straße Nr. 12 und 39. 


| Wohnungs - Gesuche: | 
Kost und hogis 


von, jungem Mann per 
er 


Andrzejaſtraße gefn 
unter s 


nebit Zimmer und Küche 


ſofort od. per 1. Juli zu p 
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att) 
v inerſtr. 
Vr 50371 


Lojen, deukſchen Partei i. befiereng 
Haufe ver Juni gerucht, DT. an 
Wieden Mie unk. sd. J. 16% 


Mittwoch, den E5. Yipri) 8. Mai 1912. Neue Lodzer Zeitung. 
102 der Brutto⸗Einnahme zu Gunſten des Blumentages! 
Radfahrer: Berennanns „Union“, Abt. Lodz. Sportplatz „Helenenhof“ (beſonderer Eingang). 


Mittwoch, den 8. Mai 1912: 


beſtehend aus großen in⸗ 
t 
z Dauner: und paari: naag 
Y BlumentagBennen ksa 
Es ſtarten: Harry Packebush, Rotterdam. Em. Finn, Hannover. Olaf Peter, Kopenhagen. 
P. Tkaczyk, Warſchau. A. Beck, Lodz u. A. 


Belle der Plätze wie gewöhnlich. — Schüler-Paflepartouts für den Innenraum Abl. 1.00. — Jedes Billet berechtigt zum freien, eite nach Helenenhof. 
Die Sportkommiſſion. 


n 102 der Brutto⸗ Einnahme zu Gunſten des Blumentages! 8 AT A 
i; NT als das anerkannt beste Zu haben in allen Kolonial - u. Drogenhandiungen. 7 
„PERFECT“ Waschmittel der . Hauptlager bel H. ROSEN, Poludniowa 25, Tel 25-28 Stad tr eisender 


Ein bewährter 5733 um Verkauf einer erſtklaſſigen, 


ara beate. 


Blattes erbeten. 
555, Webſchul⸗Abſolvent, erfahren in der Pbb 


von Sarren- und Damenitoffen in Kammgarn und Vor Ankauf gewarnt! 


Streichgarn, auch Tüchern, bewandert in der Mani 
E Ki 2 Ell Er sa ain maba mit olen nyn ne Zwei Aktien der Verwaltung 
5 Fabrikdirettor 19 a N en D, Zgierzer Elektrizitätswerks 


* in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Ki dem beſte Zeugniſſe und Referenzen zur Seite ftehen, Nr. 1664 und 1665 wurden geſtohlen. 


Die Beerdi der teuren Entſchlafenen findet Di Stag, den 9. M ſucht feine Stellung zu verändern. $ 
4 Ubr nadmitta 5 vom Trauerhaufe, | AA 64 aug, auf Dem alten i Offerten erbeten Milſch⸗Straße Nr. 58, 1. Etage. Vor Ankauf derſelben wird gewarnt. 3088 
att, —— 


ſchen Friedhofe 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Gunſten des Blumentages! 
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fest g Hi kuan 

ſchreibmaſchine bei hoher tovifion ſevorzugt 

werden Perſonen, die Schrei bmaich bala bec ben und 
Dee Poſten 12 ic af e erforderlich. 

Vom Schmerz Bede bee ge wir 5 daß es Gott dem Allmäch⸗ Offerten unter „K. Y. 3. ie Expebition ae: 

tigen gefallen bat, Di a Ba Mat, abends 9 Uhr, nach Large: 

if PPE RADR meine ch geliebte Tochter, unſere Schwester, Nichte 


Grosse, helle 


Fabriksäle, W. ohnun N. 


fünf à 2000 D-E nen Detrien und einige | 
a 1000 O-E „ zu veriwisten Mi 
strasse bo. $ 


ge, 4 Zimmer nebit Sırbeddr, per Juli o. a 95 
n. Ewangelickaftr. 10, 


u). bl, | 


Passiva. Rubel . 


Act va, 


K. Rubel Rubel 


1. Kassa-Bestand . 7 5 ` > | 291.072 |19; 138,434 74] 424,506 1. Actien-Capital: 20,000 St. Actien à 250 Rbl . f 5.000.000 ;—| —  F-]5,000,000 |— 
2. Reichsbank-Giro-Conto , $ 5 E N 11.789 o 9,919 45 21,658 2. Reservefond-Conto d e F . e | 489,640 800 — II 489,640 |30 
8. Giro-Conto in Privat-Institut, , . „ — — 1,014 7 1,014 3. Kapital-Einlage-Konto: 

4. Wechsel auf das Inland: a) Einlagen auf festen Termin i , e | 452,889 74 469,481 |74] 921,871 |48 


mit nicht weniger als 2 Unterschriften: b) — „ unbestimmten Termin à . 42,189,678 fo] 713,062 '45] 2,902,638 |46 


a) im Portefeuille “ 5,491,963 |19. 2.796,363 |25] 8,288,326 4, Korrespondenton: 
b) bei der Reichsbank zur Sicherstellung des 1. Conti Loro: 

Cheque-Conto 8 103,183 94 56,690 |77| 159,824 a) offene Beträge zur Verfügung d. Korrespondenten 260,473 |30| 891,165 |15| 651,688 4 
e) rediscont. Wechsel bel der Reichsbank H 886,044 |71| 174,957 221,061,001 b) Wechsel zum Incasso von den Korrespondenten 90,642 |18| 118,577 660 204,219 |79 
d) Pi „ Privat-Inst. p + 507,429 |36; — LA! 507,429 2. Conti Nostro: 


5. Wechsel auf das Ausland: | Die yon der Bank geschuldeten Beträge ` » [3,587,841 o 882,798 |07| 4,420,639 |18 


mit nicht weniger als 2 Unterschriften 41,178 |55, 38,879 75,057 5. Redisconto-Obligo: 
6. Eigene Wertpaplore : | a) in der Reichsbank , ba ‘ 5 A 886,044 71] 174,957 |22| 1,061,001 |98 
a) vom Staate garantirte . . . . 6,721 970 21,929 28,651 b) in Privat-Institutionen si “ . i 507,429 |36] — — 507,429 |36 
DS „ ungarantirte . ` . 46,793 |25) 74,928 121,722 6. Steuer-Konto: 


7. Wertpapiere des Reservefonds : . „ 477,805 91 — 477,805 5% Stener von Zinsen von e ee und 

8. Darlehen gegen Unterpfand: Conto-Corrent É 8,126 23 2,291 |71 5,417 |94 
a) vom Staate garantirte Wertpapiere 5 23,345 40 2,581 25,926 7/16 0 / Steuer von Darlehen gegen Unterpfand 144 30 263 |05 407 35 
b) „ „ ungarantirte Wertpapiere. a 135,844 53 60,282 186,126 7. Zinsen und Provislons-Conto pro 1912: 


Zinsen für Rechn. des nächstfolgenden Jahres 1912 


8. Reichsbank-Chöqus-Conto: 
Spezial-Conto bei der Reichsbank gegen Wechsel- 


103,498 |74| 30,206 400 142,699 14 


9. Korrespondenten: 
1. Conti Loro: 


a) Credite gegen Unterlage d. vom Staate ungar. 


Wertpapiere. 154,969 25 488,675 643,645 Unterlage ` . 77,971 [52 48,956 |08] 126,927 |60 
b) Credite gegen Unterlage von Wechseln mit | 9. Beamten-Spar- und Versorgungekassa fr 1 29,910 57 — — 29,910 57 
i 282,905 e 126768 140) "368,502 10. Transitorische Beträge — . N „| 443,274 |o8| 156,377 |97| 599,652 |05 
c) Oredite gegen Unterlage von Waren, Conossa- | 41,729 |58 
menten und dergl. . 168,069 |19) 9,161 177,230 11. Centrale in Lodz . . . D “ — 12,341,729 |58| 2,841,729 
d) Credite gegen hypothek 4 ` Sicherstellung 195,688 |85. - 195,688 12, Gewinn- und Verlust-Conto: 


621,342 Saldo-Vortrag als Gewinn pro 1911 zur Verteilung 273,720 59,987 64] 388,708 |13. 


494,204 |638; 219,211 


1,888,911 
718,415 


e) zeitweise ungedeckte Credits . 1,267,568 70 
1) Blanco-Credite 5 
» 


8) fr. iab in Odessa lanfende Rechnung 70,000 7 — 70,000 
Conti Nostro: 

a) offene Beträge zur Verfügung der Bank  , 104,784 |44 87,689 142,473 

b) Wechsel zum Incasso bei den Korresp. > 40,482 |76 328,505 368,938 
10. Sorten-Conto 5 ` . ` 2,287 |91 4,856 7,094 
11. Inventar- und Einrlohtungs- ‘Conto C nh S 4,245 |67} 20,190 24,435 
12. Transitorische Beträge. . 4 p ` 119,110 |84 44,664 163,775 
13. Protesten-Conto . ` . . . fi 11,756 |63| 26,239 37,995 
14. Filiale in Warschau a . s 18,446,733 | 33) — 


15. Dokumente zum Incasso . . 113,577 


72] 19.739, 


Die Verwaltung der Lodzer Kaufmannsbank; 


Präses: Ernst Leonhardt, 


A Mitglieder: B. Wachs. 
f. d. Hauptbuchhalter: Der Direktor: Ernst Wever. 


Eduard Brinckenhoff. Zenon Kon, Max Kernbaum, 


Lodz, den 28. März 1912. 


4040 


Gewinn- und Werlust-Conto der Lodzer Kaufmannsbank für das Jahr !9il. 


z Rubel | Kop. 
Debet. E Kop Credit. E 
1. Handlungsunkosten 2 2 5 A a 4 A x 1. Gewinn-Vortrag vom Jahre 1910 ia n ` . 
2. Abschreibung auf Inventar . ` . N . . . 2. » auf Devisen und Sorten . . . . 
8. Abschreibung für neue Couponshogen . . „ D . 8 ta „ Wertpapieren . . * 
4. Verluste aut insolyenten Firmen s ’ . . „ $ 4. Ertrignis vom Zinsen- und Provistons: Tonto a " 
5. Verluste auf Wertpapiere des Reservefonds . a Pr . . G d hi der Prämien-Loose 
6. Saldo als Reingewinn zur Verteilung , 8 . 3 > 2 5. Gewinn aus der Versicherung der Primien-Loose . . 
560,665 | 28 
Lodz, den 28, März 1912, Die Verwaltung der Lodzer Kaufmannsbank; 


F. d. Hauptbuchhalter: Eduard Brinckenhoff. Der Direktor: Zenon Kon. Präses: Ernst Leenhardt. Mitglieder: B. Wachs, Ernst Wever. Max Rernbaum. 
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Unſer Blumentag. 


Wirte Gutes, du nährſt der Menſchheit 
göttliche Pflanze, 
Bilde Schönes, du ſtreuſt Keime der 
göttlichen aus. 
Schiller, Zweierlei Wirkungsarten. 


„Der Armentag ift für unſere Stadt wertvolle Errungen⸗ 
ſchaft, die wir den Mitbürgern verdanken, die dieſen Tag ins Leben 
gerufen haben. Es iſt der erſte, aber 1 — nicht der lezte Armene 
tag! Der 17. September 1911 wird in den Annalen AHA, Stadt 
mit goldenen Leitern geſchrieben ftehen. Den Ruhm dieſes Tages 
bildet nicht ſowohl eine Errungeuſchaft auf dem Gebiete der Phil 
antropie, als vielmehr auf dem Gebiete der Selbſthilfe vereinter 
Kräfte. Uuſre in nationaler, ſprachlicher und ſozialer Beziehung 

Tag durch ihre Einheit einen 

ionalen und keine Standes ⸗ 

jiede. ! die Bruft ber Armen und 

ber eiden und die Herzen ſchlugen fih fröhlich und liebevoll ente 
gegen 

So ſchrieb am 21. September des Vorjahres die Verwaltung 
der Chriſtlichen und Jüdiſchen Wohltätigkeitsvereine in dankbarer 
Erinnerung an den denkwürdigen 17. September 1911. Vor weni⸗ 
gen Jahren noch gab es keine Blum Man hatte noch nicht 

elernt in ſolch vornehmer Art an b 

eit jedes Menſchen zu appelier 

Stand noch Konfeffion gibt, wann Edelmut und aufopfernde Näch⸗ 
ſtenliebe im freudvollen Kampfe fiehen und einander zu übertreffen 
ſuchen. Die nationalen wie örtlichen Wohltätigkeits⸗ 

inſtimtionen waren anf freiwillige, private Spenden 

und die lärglichen, bei weitem aicht ausreichendenz 
Einnahmen angewieſen. Und um Jedem, ohne Un⸗ 

terſchied der Perſon, Gelegenheit zu geben, 

dem großen, ſegensreichen Werke der Nächſtenliebe 

nach Können und Vermögen zu beteiligen, gab eine 

jener edlen Frauen, von denen Julius Rodenberg 

feat, fie ftänden im Leben wie Roſen im dunkeln 

aub, die erſte Anregung zu einem Armentag. Wir 

wiſſen, mit welcher Freude dieſe einfach grandioſe 

Idee in aller Welt aufgenommen wurde und wieviel 

Segen durch die zahlreichen Blumentage auf dem 

Gebiete der . geſtiftet worden iſt. Res 

sacra miser! Das Werk der Barmherzigkeit war 

von jeher eines der danbarſten. Sieht der Spender 

kag Vorteil auch nicht in Geld und Ehre, fo doch 

m dem ſeligen Bewußſein, leidenden Menſchen ges 

holfen und ſterbenden den Tod erleichtert zu haben. 

Schon morgen können wir entblößt und verarmt 

dastehen, ohne Hab und Gut, ohne Nahrung 


konnte er nur fi 


Bitte ein Blümchen! 


und Kleidung, deren wir bis bahi Ueberfluß beſaßen, niemals 

aber an Hilfeerteilung unſerm Ni dachten. Und wann wohl 

würden wir es ſchmerzlicher empfinde r Herz und Hand in 
uten Zeiten nicht dem Darbenden “erfd zu haben! In ſolchen 

(paran würde der Stolz und Eigen ins kleinſte gedemile 

tigt. Wohlzutun und mitzuteilen, das vergeſſet nicht! 

Wer ſtand nicht ſchon am Sterbebette eines völlig Unbekann⸗ 
ten, eines Menſchen, von dem er nur wußte, er war ſein Leben lang 
der Leidenſchaft mit Leib und Seele ergeben, er hat ſein Verderben 
durch eigene Schuld herbeigeführt, hat weder Warnung noch Droh⸗ 
worte beachtet und hörte nicht auf Troſt und Beileid. Doch mit 
der Zeit verlor fei 1 Organismus, die Kräfte ſchwanden, 
er wurde ſchwach und als der Arzt das letzte Wort geſprochen — 
wer und widerwillig an ſein bevorſtehendes Ende 
glauben. Und wenn dann die trüben Momente des Scheidens nahe 
ten, wenn das bange Herz immer mehr eingeengt wurde und in 
den Augen der Umſtehenden Tränen des Mitleids glänzten, war 
jeglicher Vorwurf geſchwunden. Wer hat nicht in ſolchen Stunden 
ſelbſttröſtend bei Pe gedacht: „Du get einem Schwachen bei Lebe 

iten heljen dürfen“ Und wie in Momenten des Todes, fo regt 
ka jederzeit in der Seele empfindender Menſchen der Troſt über 
einmal gebotene Hilfe, über uneigennützige Selbſtverleugnung. Sein 
erz ba eine Freude, eine Freude, wie es fie felten im Le» 

i gibt, bie dem Menſchen Ruhe und Frieden, den Balſam der 

Seele verleiht. 

Acht ER find es her, daß die als wohltätig bekannte 
Bevölkerung unſerer Stadt ſich zum erſtenmal, als 
an einem Blumentage mit vereinten Kräften der 
Förderung des Werkes der Nächstenliebe beteiligen 

und heute wiederum iſt ein Tag, wie ihn die 
Verwaltung unſrer Wohltätigleitsvereine 

als fie von dem verfloſſenen 17. September 

Es iſt der erſte, aber ſicher nicht der letzte 

.“ Und ihre Hoffnung hat ſich erfüllt. 

2400 junge Mädchen und Herren wenden ſich mit 
bittendem Blick, der großen Bedeutung auch der ge⸗ 
ringſten Spende fic) voll bewußt, an jeden Vorüber⸗ 
ſehenden. „Bitte, eine Blume!“ Sie wiſſen, ihre 
Micburger geben und mag die bitterſte Armut ihr 
täglicher Gaſt fein. Das bringt ſchon das Leben 
unfrer Stadt mit ſich, daß ſie, auf eigene Kraft an⸗ 
gewieſen, ihre Leiſtungsfähigkeiten bis aufs äußerfte 
anſtrengt, um ſo den berechtigten Stolz und die 
höchſte Würde zu wahren. Und es ift feltfam. Mag 
im täglichen Leben der Stolz auf das eigene Ich, 
um nicht Nationalitäten haß zu Jagen, auch noch fo 
hoch fein in Not und Elend fuiben ſich die zerſtreu⸗ 
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ten Kräfte, Wunſch rei an Wunſch, Hilfsbereitſchaft 
gilt als vollkommnes gi ind fa fühlen ſich durch das Band der 
e Nad umſchlungen. Und Kraft und Hilfe erreichen 
die edelſten x 

Für den Bra ng eine beſſere Zeit nicht gewählt wer- 
den, als der Frühling. Wir leben in einer Zeit des freudigen Er- 
wachens, der Entſtehung in der Natur. Unjere Seele tut ein neues 
reines Gewand an, fie it frei, froh und empfindend. Und Natur 
und Gemüt ſchlagen voll ſehnender Hoffnung der Zukunft entgegen. 
Wie ein wertwolles, künſtleriſches Gemälde ziehen die Bilder des 
neuerwachenden Lebens au unſerm geiſtigen Auge vorüber. Und 
ift nicht gerade in dieſer Zeit unſre Seele für neue, loſtbare Ein- 
drücke empfänglich? Empfinden wir in dieſen Tagen nicht mehr 


„Der Frühling kan 
ſtunde 


— — 


für das Sein unſeres Nächſten, für feine Erfahrungen, ob gut ob 
böfe? Darum auch öffnen fih Herz und Hand freiwillig zu wohl⸗ 


ein Pei 
ften eine fra} e zu ſein, zum Wohle des Landes und för⸗ 
derndem Sein der Nationen. Alexis Loebfack. 


Noch hob die Morgen- 


Nicht alle Schleier von der großen Stadt, 
Doch jauchzend ihr vorüber flog die Kunde. 
Die jedes Herz erſehnt, erwartet bat. 

Schon füllt die Gaſſen ein glückſelig Wan⸗ 


dern — 


„Der Frühling kam!“ lockt einer hell den 


andern. 


Und jede Türe ſpeift mit neuer Welle 

Den Menſchenſtrom, der zu den Toren drängt, 
Es ſpringt und ſprudelt über jede Schwelle — 
All, was der Mauern finſtre Haft beengt, 


Was bitter in 


ſelber ſich vergraben, 


Will nun ſein Tell am Feſt des Lichtes haben. 


Wie ſie beſchwingt die Füße wieder heben, 
Wie Hoffnung froh aus tauſend Augen lacht, 
Wie bier und da und dort das liebe Leben, 
Das tief verſchüttete, vom Schlaf erwacht. 
8 noch des Grams, der Schwermut 


cute, 


Schaut neuen Mutes in ein neues Heute, 


Es geht ein Ring um alles, was geboren, 


Anna Ritter. 


Der Blumentag 


klopft heute nochmals an und bittet um Einlaß. Bereitet ihm, 
geehrte Bürger, eine gaſtfreundliche Aufnahme. Ruft ihm als 
Antwort auf ſeine Bitte in allen Sprachen ein herzliches 
„Herein“ zu. Oeffnet ihm Herzen und Hände 

Wenn ſeine wackeren Herolde hoch zu Roß in men gehüllt 
am Mittwoch früh in den Straßen unſerer Stadt ihre Fanfaren 
ertönen laſſen und die Muſikkapellen ihre Feſtweiſen anſtimmen 
werden, fo wiſſet, geehrte Bürger, daß das die Vorboten einer 
Armee find, wie fie Lodz nur einmal im verflofjenen Jahre gel 
hat. An der Spitze marſchieren unſere Bezirksdamen — und hinter 
ihnen her, die ganze Stadt wie mit einem Netz umfaſſend, unſere 
jungen Damen mit ihren ritterlichen Beſchützern, alle ausgerüſtet 
mit einem Füllhorn von Dornröschen, um mit ihnen Kleine und 


Große, Bemittel 

allen die Sammelbüchſe zur 

halten. Gön nut d ihre Perſon in den Dienſt 
der guten Sache fte ich Wort, einen freundlichen 
Blick und jedenfalls e freundliche Gabe. 
Das iſt das Geringſte, auf das Anſpruch zu erheben die berechtigt, 
welche eine Arbeit tun, die zu tun wir alle die heilige Verpflich⸗ 
tung haben. Opfer darbringen iſt ſtets ſter als Opfer fa! 
Geht hinaus auf die Straßen enrem b 
mengeſchmückten Gaſte entgegen eure Gabe 
zu überbringen, wie die edlen Frauen im Altertum getan, welche 
den Vaterlandsverteidigern, die in die Schlacht zogen oder aus der 
Schlacht zurückkehrte, enigegen gingen, um fie mit Brot und 
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Seite 2. 


Beilage zur Neuen Lodzer Zeitung. 


„Lobzer Frauen⸗Zeitung.“ 


Dünne, an ſich ſchon nicht gerade kräftige 
Bäume auf magerem Boden wird man natürlich 
von vornherein von ei 
densſaftes ausſchlie Zehn Zentimen 
Durchmeſſer ſtarke, geſunde Stämme aber 
unbeſchadet ihres Wohlbefindens, 1 bis 21 Saft 
gut und gern entbehren, und die Entnahme kann 
man bei 15 bis 20 em ſtarken Bäumen auf 4, 


lich⸗herbem Geſchmack; letzterer ſagt durchaus 
nicht jedermann zu. Wer aljo mit der Auſicht 
umgeht, feine Birken anzuzapfen, koſte den Saft 
erft einmal oder mache erft den Verſuch mit 
einer geringeren Menge, um den Bäumen nicht 
unnütz mitzuſpielen. 

Die günſtigſte Zeit der Saſtentnahme ift, je 
nach dem Weichen des Froſtes aus der Erde und 
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loch, da die ſtärkſte Saſtzufuhr dicht unterhalb 
der Rinde ſtattfindet, nicht tiefer als 3 bis 5 em 
fein. Bei tieferem Anbohren käuft man Gefahr, 
den Baum zu ſchädigen. In das Bohrloch wird 
ein dünnes Rohr eingefügt, das mit einem 
Gefäß in Berbindi gebracht wird, in dem ſich 
der abfließende Saft anfammeit Um ein uns 
nützes Vergeuden des Saftes zu verhüten, empe 
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5 und ſogar 6 1 erhöhen, ja, man hat fogar bes 
ſonders kräftigen Stämmen bis zu 12 1 Saft 
abgezapft, ohne ihnen zu ſchaden. Von einer 
ſolch ſtarken Entziehungskur möchten wir jedoch 
abraten, und ſchon bei 5 bis 6 1 Saftentnahme 
empfiehlt es ſich, dem Baum eine zwei⸗ bis drei⸗ 
jährige Erholungspauſe zu gönnen, ehe man ihn 
wieder als Saftſpender in Anſpruch nimmt. 
Der Birkenſaft ift von belle Farbe und ſüß⸗ 


Südſeite zu 


dem damit verbundenen Auffteigen des Saftes, 
von Mitte März bis Mitte April, und zwar ift 
der Saft um fo beffer, je weiter entfernt von den 
Wurzeln man den Stamm anbohri. Aus den 


ſtarken Aeſten, die an der Unterſeite, dicht am 


Stamm auszubohren find, gewinnt man den wohl⸗ 
ſchmeckendſten Saſt. 

Das Anbohren des Stammes hat auf der 
folgen und zwar darf das Bohr⸗ 


ſiehlt es ſich, das Rohr mit Wachs, Lehm oder 
einer ähnlichen bindenden Maſſe in das Bohr⸗ 
loch einzukitten, wodurch verhindert wird, daß 
die Flüſſigkeit in den Riſſen der Rinde am 
Stamm herabrieſelt. Hat man genügend Saft 
abgezapft, fo ift das Bohrloch mit eine En 
fitit wieder zu verſchließen und die Wunde mit 
Baumwachs oder Lehm forgfältig zu verkleben. 
Der auf dieſe Weiſe gewonnene Saft kann 
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uſtond, alfo ohue jeden Zuſatz, getrunken mer 
a Mau füllt ihn in Slay, verforft diefe 
feft und bewahrt fie dunkel und kühl, am beſten 
alſo im Keller auf. Er muß aber ſchnell ver⸗ 
braucht werden, da er ſich nicht lange hält. 
Gibt man in jede Flaſche zwei bis drei Nelken 
und ein etwa zolllanges Stück Zimt, fo läßt 
ſich dadurch die Haltbarkeit erhöhen. 

Man kann aber aus dem Birkenſaft auch ein 
angenehm ſchmeckendes, mouſſierendes Getränk, 
den Birkenwein herſtellen, der in Ausſehen und 
Geſchmack dem Champagner ähnelt. Zu dieſem 
Zweck ſetzt man je einem Liter Saft 200 g 
Zucker zu und läßt ihn eine halbe Stunde tüch⸗ 
tig kochen. Alsdann ſeiht man ihn durch und 
füllt ihn, wenn er vollkommen erkaltet ift, in ein 
gut gereinigtes und gefchwefeltes Faß. Auf 251 
ſes zunächſt widerlich ſüß ſchmeckenden Saftes 
fügt man dann ein halbes Pfund friſche Heſe 
und ſechs Flaſchen leichten Rheinwein zu ſowie 
zehn mittelgroße, recht ſaftige Zitronen, die man 
in Scheiben ſchueidet und entkernt. Dieſes Faß, 
das gar nicht oder nur mit einem Gärſpund 
verſchloſſen wird, überläßt man dann in einem 
Raum, deſſen Temperatur möglichſt nicht unter 
150G ſinkt, ſolange ſich ſelbſt, bis die Gärung, 
die ſehr bald einzutreten pflegt, vollendet iſt. 
Danach ſpundet man es ſeſt zu und läßt es vier 
Wochen ruhig liegen, worauf der Wein auf 


Flaſchen gefüllt wird, die, gut verkorkt, zwei 
bis drei Monate liegend im Keller aufbewahrt 
werden. 


Leider haftet dem Birkenwein der gleiche 
Nachteil wie dem friſchen Safte an: er hält ſich 
nicht lange. Auch hier kann man ſich aber 
durch Znſatz von Zimt helfen, und zwar wird 
dieſer, auf 25 1 Saft etwa fünf 10 em lange 
Stücke, zugleich mit den Zitronenſcheiben, alſo 
vor Eintritt der Gärung, Nba gg Der 
Wein wird dadurch länger haltbar. er den 
Zimtgeſchmack nicht liebt, nehme anſtatt des 
leichten Rheinweins eine ſchwerere Sorte, wo⸗ 
durch die Haltbarkeit des Birkenweins ebenfalls 
erhöht wird. 


Algebra und Geometrie. 


Bei der Beſprechung zwiſchen Lehrerinnen 
und Eltern in einer hieſigen Mädchen ⸗Schule 
wurde die Frage angeregt, ob es erwünſcht ſei, 
den Mädchen der 5. Klaſſe Unterricht in Algebra 
und Geometrie zu erteilen. Leider wurde im 
Allgemeinen die Anſicht vertreten, daß dies Wiſſen 
unnötiger Ballaſt ſei, und daß die Mädchen nicht 
den geringſten Nutzen davon haben, weil ſie im 
prakliſchen Leben nie Gelegenheit finden, ihre 
Mathematikkenntniſſe verwerten zu können. Nur 
von einer Seite wurde geltend gemacht, daß 
gerade Algebra und Geometrie von hohem Nutzen 
für die Kinder wären, da dieſe dadurch logiſch 
denken lernten, ja, daß dieſe Fächer geradezu 
eine Gymnaſtik des Geiſtes wären. Und dies 
wurde wohl mit Recht behauptet. Denn Algebra 
— ebenſo wie Geometrie — iſt eine Wiſſenſchaft, 
die richtig folgern lehrt, worin ein Lehrſatz ſich 
ſeſt auf den andern aufbaut; eine Wiſſenſchaft, 
die kein, „ich glaube“ und „ich denke“ zuläßt, 
die nichts Zweifelhaftes duldet, wo alles, auch 
das Geringſte haarſcharf bewieſen werden muß, 
— dann uns aber die Sicherheit gibt, daß es 
fo und nicht anders ift, und infolgedeſſen, alles 
was mathematiſch bewieſen iſt, für richtig zu 
gelten hat. Sollte dies nicht auch auf den Cha⸗ 
rakter gerade der jungen Mädchen Einfluß haben? 
Ich bin feſt überzeugt, daß mancher Streit und 
mancher Zank aus der Welt verſchwinden würden, 
wenn wir einſt folgendes Gedicht von Fr. Boden⸗ 
ſtedt mit Recht als veraltet betrachten können: 

Beanenfimu ift wohl zu beugen, 

— Fit der Manu ein Mann und ſchlau. 
Aber nicht zu überzeugen. 

Logit gibt's bei keiner Frau; 

Sie kennt keine anderen Schlüſſe 

Als Krämpfe. Tränen und Küfe. 


J. K. Lodz. 


Nun iſt wohl endgültig auch der letzte Winter⸗ 
hut abgelegt worden, und wo man auch die 
holde Weiblichkeit erblickt, auf ber Promenade, 
im Café oder Konzertſaal — überall paradiert 
fie im Schmucke des „neueſten“ Früthiahrshutes. 
— Mannigfaltig wie felten find feine Formen. 
Die kleine randlofe Kappe, das Togquehütchen, 
der einſache fog. „engliſche“ Sporthut und der 
breite Florentiner, die kleine zierliche haubenartige 
Form à la Holländerin und der breite Rieſenhut 
mit wenig oder ſtark geſchwungenem Rande. 
Hier ſieht man den ſeitlich, vorn oder hinten 
fteil aufftrebenden Rand, dort als „Neue“ s“ den 
Rand nut ſanſter Neigung nach unten. Nur 
das haben alle miteinander gemein — ſie ſind 


IZwieſel verjertig: 
ib Mäderwerk find 


8 fi 
Ka 


flott und kleidſam, alle miteinander — fofern 
ſich das „richtige“ Hütchen für die ſchöne Trä⸗ 
gerin findet. Was Wunder, wenn deshalb die 
Frauenwelt gerade auf den Hutkauf ſo unendlich 
viel Zeit verwendet und eine Geduld entwickelt 
wie bei anderen Gelegenheiten niemals? Eine 
echte Frau weiß, daß das ſchönſte Gewand im 
ſchicken Hute erſt ſeine Krönung findet, und da 
ſollte ſie nicht vorſichtig ſein und bedachtſam 
rüfen, ob Blumen, Federn oder Band kleid⸗ 
KE und vor allem vorteilhafter für ihr gutes 
Ausſehen iſt? So wird denn auch faft ohne 
Ausnahme alles getragen, was nur irgend als 
Garnitur für Frauenhüte in Betracht kommen 
köunte — vor allem aber Blumen, ungeheuer 
viel Blumen. Unter ihnen dominiert die Roſe 
— Rofen in oft recht gewagten Größen und 
ſehr ſeltenen, in der Natur unmöglichen Farben⸗ 
stellungen find die erklärten Lieblinge der ele 
ganten Frau. Kleinere Blüten, Heckenröschen 
und neuerdings auch recht buntfarbige Wicken 


Verwendung. Verhältnismäßig wenig find dies- 
mal Veilchen vertreten, und Flieder wird gern 
mit anderen Blüten, fo vor allem Rofen, zuſam⸗ 
men verwendet. An den fejden Hänbchen aus 
Strohborten ſind Büſchel roter Kirſchen in einer 
Roſette duſtiger Spitzen ſeitlich angebracht und 
mit Spitzen oder vielmehr Spißenſtoff verhüllt 
man auch gern die großen, breiten F 


eine Neuerung, die die Verwendung borjähriger 
find kleine 


Formen geſtattet. Als völlig „neu“ 


gelegt auf oder unter dem 
und ſehr kleidſam, beſonders wenn fie a 
zem Samtband genäht und unter weißen Hüten 
gebracht find. Sie geben dann der jugendlichen 
Trägerin eine ſehr pikante Note, und was wäre 
dieſer wohl wünſchenswerter, als unter der Fülle 
jugendlicher Anmut und Schönheit durch Eigenart 
aufzufallen? Modeſpion. 


Ver miſchtes. 


Die Gewerbe: und Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellung, die am 15. Juni hier eröffnet wird, 
wird auch eine Sektion für Frauenarbeit enthal- 
ten, die aus 30 Abteilungen beſtehen wird. Alle 
Arten von Frauen hergeſtellter Arbeiten, fet es 
Hand- oder Maſchinenwerk, werden angenom- 
men, wie z. B. Kleider, Hüte, Erzeugniſſe der 
Kochkunſt, Obſt⸗ und Gemitfefonferven, Kunftge⸗ 
werbe, allerlei Handarbeiten im engeren Sinn, 
Kartonnagen und andere Buchbinderarbeiten, Korb⸗ 
e etc. Intereſſentinnen erhalten nähere 

luskunft im Ausſtellungsbureau, Petrilauerſtr. 
Nr. 200, von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 

Eröffnung einer Krippe in der Ya- 
brif von Allart, Rouſſeau & Co. Wie 
an anderer Stelle unſeres Blattes ſeiner Zeit 
mitgeteilt wurde, eröffnete der Verein 
Tropfen Milch“ am vorigen Sonnabend in der 
Allart'ſchen Fabrik eine Krippe, vorläufig für 12 
Säuglinge unter 6 Monaten. Der erſte Penſio⸗ 
nit, ein blaſſes, ſchmächtiges Kerlchen von geh 
Wochen, hielt ſofort nach der Eröffnung ſeinen 
Einzug in eines der weißen mit Nummern ver⸗ 
ſehenen Körbchen, das mit Matratze, Gummi⸗ 
Taten und Laken aus geſtattet ift. Es fteht zu hoffen, 
daß in den großen Fabriken durch Entgegen⸗ 
kommen der Geher in nicht zu ferner Zukunft 
auch ſolche „Krippen“ geſchaffen werdenz aber 
wo bleiben die Kinder der Tagelöhnerinnen der 
Waſchfrauen, der in kleinen Betrieben angeſtellten 
Frauen? 

Denkmal für E. Marlitt. In Arr 
ſtadt in Thüringen ſoll der im Jahre 1887 ver⸗ 
ſtorbenen unter dem Pſeudonym E. Marlitt be 
kannten Echriftftellerin (die eigentlich Eugenie 
John hieß) ein Denkmal geſetzt werden. Die 
Romane der Marlitt Goldelſe“, „Das Geheim- 
nis der alten Mamſell“, „Die Frau mit den 
Karfunkelſteinen“ uſw., die vor 30 Jahren das 
Entzücken der weiblichen Jugend 
halten ſoviel ſüßliche Schwärmerei, 

| faljche Idealiſtik, ſolch eine unrichtige Darfteilung 
des Lebens und der Liebe, daß fie ſchon jetzt, 
wo die Realiſtik das Feld beherrf 
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Wie mag ein Herz, das Tichet, 
doch überſelig fein! 

Das tote Selbſt zerſtiebet, 

im andern lebt's allein. 


's iſt wie ein tiefer Bronnen, 
darin du untergehſt, 

und in dem Reich der Wonnen 
beſeligt auferſtehſt. 


Selig Dahn T. 


BO 
Jr. J. Brossalik 


Zachodnlaſtr. 6816 
Haut-, venertſche 
organ-Kran 
Syrechſt.: von, 
von 6- 
nadm. © 


Mittwoch, den (25. April) 8. Mai 191% 


NY Radogoszezer Kir chengeſangverein. 


So nning, den 5. Mak, 3 uhr nachm., im eigenen Lokale 


Jahres - General - Versamm' ung 


lieber bietdi a it 
BEN AEE EES VE cf oon, dk 


Das Vorſtandskomitee, 


Neue Lodzer Zeitung 


A. Linde, Lodz, Sredniaſtr. 35 


telefon 15.8. 
1 Ç, bak ftets vor 
Nene Niederlage von Eanipanen Sehe kroner 
Auswahl: Halbdecke, italieniſche Britſchken, Perelotkas. Umerife- 
ner, BonnyBagen. fowie komplette Bonuy-Geivanne u, f, m. auf 
Gummi- und auf Eiſenreifen. neue, wie auch gebrauchte, preiswert 
au verkaufen. 6001 


Bekanntmachung! 


Towa) 


NG. e Nitericheineng ber erfovderli Apsahl #1 
mgnda Ta be alalang nge ace a 0 De, S. Schi k et 
P1110 el Dua iich in Erfahrung nebradi habe, dak fd Wedifel mit m Sa foe 4 8 
ner Anterſchrift im Umlauf befinden und ich ſolche Niem; 


sgeſtellt habe, erſuche ich alle diejenigen Werionen, die im 
fleht echter Arıdı No bei mir binnen &-10 Logen zu meld 


Fr Freyer, Rokſeins kaſtr. 5. 


auch von d 
(Dotel Pols 
10' —12 


Canarische 


BANANEN | 


5845 


j 2 hes Ha 
| i n v r. J. Abra 
pai rxtFafix. b, Menerlihe-, 
| 4 baut., en. Held 
nicht unter 420 pinger 50 mm Teilung, wird per fofort a 


zu kaufen geſucht Offerten unter „Selfaktor“ in| v: 
tt Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 5895S. 


=; Te G0) 
-TPR T 
Str ümpfe und Elckteifches Lichtheil. [ Dr. Jalnigki, 
Socken Inftitnt den 
empfiehlt die Strumpf- und Röntgenkabinett ] Pant- u. 
wirkerei von Julja Macher, vrechſl. + 
Lodz. Nawrotſtr. Nr. 4 von Damien von 


Lerne n 
Jahrelang bewährtes Haarpflegemittel tt 
Vorbeugungsmittel gegen Haarkr ankheiten 
Genera! - Denote: (Nachabmungen sind wortlos.) 
N Rig e, bei Alex Lors & co, Kaufstrasse 11/13? 
St. Peteraburo, bei Waldecker & Poeppel" 
Kamennoostrowski Prospekt 20; Warschau, 
bei WLADYSLAW HOFFMAN & Co, Zielna Nr. 46 


Ausserdem erhältlich in allen einschl. Geschäften 


Ez 


8000899 BELUGIOFBESHHOGOBLHBGIGITLIBLSLEIAZDERE 


Wichtig für 
Ban: Herren! 


—————— 
Dr. Mel. Menu Kantar 
Chirurgiſche Krankheiten 

wohn 14473 


Tel. 182 
3 


Anm 


Ipezialarzt für Haxt-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und t 
Harn⸗Kraukheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 


5947 


— e a eee 

@ 8 2 ka eee e L 
ie A 0 pr Dantleiden, Finſen⸗ u. clettvigitdt, eieftriihe Whyte n. 

Di narzlich! (Haaraus⸗ Alete lone hafte 
F pa fall, Hochfreguenz⸗ e 5 8 
i = Strömen (ud, Haut-] bon din v. t- 9, Hi 
stets gelbe am Lager nur bei 2 Lodz, 8 fee b ho ann meg 
` und Rückenmarkſchwind⸗ 5 Ga 
M Fantulis & Petrikauerstr. 11, 71 u. 145. 5 k 5 bse e WW 

E egen Harn- ci 

CJ 9 5 empfiehlt tür die Frihjahrsason von den Erzeugnissen seiner Fabrik 8 | | nf h : Eagen ab GU | Dr.LSilberstrom 
Petrikanorstr. M 109. Telepkon 15-54. Mu 4 5 a 8 dlalnfahrik tete Ruuieit. entfer- es eke 12 
i 23 Filzhüte Sportmiitzen : AA er ie . Fee e ost 
Kolonfal- u. Delikatessenwarenhandlung. 28 |: , p = | indt Qohnarbeit. |f Barem, Bibenttong: rent Ranet, NONG. 
2 steife und weiche == = aus Tuch und Seide mg ma unter „N 10, an buiten ie ne Sore e motto llaa 

Wichtig für Krüppel, Bruchleidende E neuester ausi. Fassons, schwarz w. modenfarbig. 8 Amarik sltenößden, Heilung E di 
und mit Verkrümmungen Behaftete. naga = = Traber ce der e br. h. Schum acher 

Zylinderhüte, Chapeau - Claques nach Prot. Zabludowski. 


47 K Nr. N. 
ein⸗ und zweiſpännig gut Blutunterſuchung h. See 


J. S. KOGH, 


w 
e i Qiru 5 
zu mässigen Preisen. eingefahren, preiswert zu ne Hi 77 Krautheilem [4761 
X : verkaufen. Poludniowa 52. | derſelben mit Ehrlich⸗ eprechſt. v. 8-10 u. v. 6—3 Uhr 
Orthopäde aus Warſchan, @ ULIT LL] TETE Sata 808. Durdlende || kram Seen . he 


500 Möbel en 


tung u. photogr, 


@@@@8@4 Potrikauorstr. M! 


dat feine Anſtalt pon Warſchau nach Lodz, Mitol a 7 
Straße Nr. 61, übertragen und 5 190 t ee 8 — . TATAY met ie 1 KARL SLUM 
Tag, Gonn- und Feiertags aber nur bis 12 Uhr mittags, ’ fteablen. Spezialarzt lür 


Nals-,Nasen-,Dhrenleiden 
und Sprachstörungen 


(Stottern, Lispeln etc.) 
nach P: of. Kutzınamn-Berlim 


Krankegempfang Halt von 
Ei onb o. 8-0; Ai Damen 
bejombere Wartesinimer.® 


Schöne Damen 


Pelze 


werden 2. Aufbewahrung währ. 
des Sommers angenommen im 


Pelzwarengeschäft 


A. Bromberg 


Lodz, Petrikauerstr, 31, Telefon 12-84. Í 


wissen dass sie bei der Verwen- 
dung schlechtgewählter Seifen 
und uugeeigneter Schönheits- 
mittel bald ihre Schönhelt ein- 
büssen. Sollen Hautunreinheiten 
beseitigt, reiner jugendfrischer 
Teint erzieit und dauernd er- 
halten werden, so empfiehlt sich 
die Anwendung der 


Aok-Teint-Seife, 


einer von allen schädlichen 
Beimischungen garantlert freien 
Seife mit einem Zusatz hautbe- 


Möbel: 


Frumean, 
foer. und 


N, 
\ohn.2, 


2 


Konſtantiner⸗Straßſe Nr. 11. 
55. | Syphilis. 


| metit uud Männeridwäe, (Be 


Sprechstund. v, 10¼ 120 
5-7 Uhr Pofrikaueratr 
168, (Ecke Anna, 1200! 


Dr. med. Ceyberg 


Wiener 


Dr. L. Klatschkin, 


Haut, Geſchlechts⸗ 

n. Harnorgankrantheiten. 

Syrechſtund. 9—1 u. 6-8 abends. 

Für Damen beſ. Wartezimmer. 
Bon 5 nachm. 


Dr. L. Prybulski 
vom Auslande zurück. 


Bolubniowa 2. Spesialarst für 
Haute, Haar, vener, Krane. Mose 


em meri 
Miniten, ordin. 
für Benertfite, Gejdlehita 

n Paniitrantbetten. 
Empfang 10-81, 6-08. Uisne 

und Felertagen von #1, 
Damen 5—0 Ab. Vef, Wanrter 
mer 


3 
andlung nach Lrutkaſlr. 5, Leienhon 2-50 


Seife mit. ei atz haut) 3 Gelik ga dee %% a wer a 
p lebender und anregender Kräuter- 4 SY ohne Berufsſtörung), j 
ens'on onirose aba 7. 4 ausziige. Nachahmungen — Gime leichte einipinmige (5986 | Dehandlanit Glerertpltdt(GlePtros r. W. Inikiewicz 
ean Cunene Szykier sind wertlos, ; steaten son BoT ane u. venerische iran 
ifmershorterftral 08099. General - Depots: Riga, i Alex Loss & Co., Kaut- B fa t bk fir D t = 7 ofahgsktund; Yan 
Solte Bhai 115 e bsp strasse 1118; Mt. Peteraburn, bei Waldecker & PILSCD KE Dr. Felix Skusiewiez 08 b E 
fi nuten pom Bahnhof Charlottenburg. Teleph.: Steinplap 9126. Pocpprl, Kamennoostrow 'ospekt 20 ; Warschau, rauf 4 8 1 8 . V. 
a e akng Deron e lee e de e eee gg. 6 beg, DI. Felix Skusiewlcz |abenas. sonntags y 
Aich. "Us wird auch PAG und vo nisch gelen 4 erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. enig gebrauchte 5008 Audzrejaſtr. 18, 1—ꝛ 
TIN | 14082 J Veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Verkaufe einen 5563 4 e 2 Resor ka, H pant- fran heiten. 72001 ori 1 
2 5 5 ART po eüße 2 in Paige 1 8 1 9.157 : 5 rator m 
: ET Hatserwsta 167, beim Schmied. | EDboelen Nr. 26-26. | Magister WM. SCHATZ 
Fabrikationsgeſchäft, 


i nde N us Pon eng nd fc. 

2 Š mit oder ohne Haus, inner- 

f balb Lab, kauf; e: 

u neee Balonierie, Farbe R : bii @bantaticbr anche, n mieten audi. Of mik 
ui 'olonial en in Solu Qi in mi eis, um⸗ Preis 

führenden Chauſſee gelegen. a N. 1 ia 1 pit moian, aus EM Hand zu verkaufen. t00” an Me 

F. Widawski. Gefl. Anfr. erbeten unter „L. & C.“ an die Exp. d. Bl. Bl. erbeben. 


Petrixauerſtr. 50. Tel. 2681. 
Sämtliche medieiniſche Unas 
pier u, a. Harn, Auswurf, 

ut, Milch, Waſſer etel 


Blutoeal. boi synbeitie 


Ale 


Warſchau, Hozar, 41 


Abi ordiniert bis 11 Uhr früh 
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06mecrso „RABRA3Z'D u MEPRKVPIII' 
GGGYQQG GG QGGGYGQQE SSS 


Merporxorckaa N 115. ATSHCTBO Bb JILOSI. Texehont M 28-88. 


a Hukerb uecrb AOBOOTH TO cBbXbHid MOYTEHEEIXS T. r. Knienronb, uro Cb- OTK)LILIEME KABHTANIM BOBOGHORACAT 
NpiemG KE OTNPABIEHIFO Tpy30B5 X0 nprcranek p.p. Boaru, IHexcam, Kama, Baren, Yen m Bbrok nzo 
nopross KAcmiäckaro MOPA Ha BecEMaA BEITONBEIXB YCIOBIAXE. 


CPOTHLIE EIREIHEBEBIE PEHCBI IIEPBORWIACH. TTAPOXOTAMZ. 


Ipoxoaxaerea Tasıze mpieMb A NO OCTAABALIXE INYHKTOBE, TEE 0-B0 nubeTE KOHTOPH, Arenctsa n KommnceioHeperza, 
Locrakka rpy3055 Ha Humeroporckyro JIpMapEy CB NO0XB030MB HOAYYATEIAME,. IIa yaodersa 
T. r. Kaienrogz ma Haxeroponcrok Apmapxt uutwrca OÖMUPHEIA, NPEKPACHO O60PYKOBAHHHA 


CEAAROYHEA NOMËMEHİA. ng 


SGG GGG GGG GO 


eee den (26. Morid 8. Mai 1012 


Sta 
Firniss-und Emai 
Lackfarben 


für: Sommerhäuschen 
Gartenmöbel 
Drahtzäune 
Eisengitter 
Fenster, Thüren 
Fussböden 
Badewannen ete. 


empfehlt in allen Nuancen die 
Farbwarenhandlung 


A. MULLER 


Telephon Nr, 18-03, 


chlertige dauerhafte 


5943 


Przejazdstrasse Nr. 4. 


m 


CSND COROS VSIDLE 


Solideſte Schreib⸗Maſchine, 


„und Segment auf Srunelfagern, Tppenbebelma. 
lagern, Steine Upntlhutte, bontbar eichteftes Me 
Dellen und keichteſter Anschlag 5017 


Größte Schreibſchnelligkeit. 


Vertreter Ferdinand Rausch, 
Nawrotſtraße Nr. 8. Teleph. 698. 


„ Telephon N3 I 


Pianohaus 1 


Koıschwitz 


Repräsentant der Kaiser! -Königl. Hofpianoforte- 
Fabriken: 


Becker, Blüthner, 
Feurich, Grotrian 
Steinweg Nachf., 
Ib ach u.a. erstkl.Marken. 


Elektrische und Kunstspiel- Pianos. 
Farmoniums snie Firma Estey Amerika 


'tihm ten Firma 
Künstler-Notenrollen für 88- und 65-tönige Klavierspielapparate, Klavierstiihle, 
Notenständer, Pianolampen, Glasuntersätze. 


Mässige Preise. 5-jährige schriftl. Garantie. Verkauf gegen Bar und Raten- 
zahlung. Kauf- und Tauschgeschäft. Pianos zur Miete. 
Werkstatt für Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen 


Meyers Passage Mi 


G 


ARL 


2825 


CA 


a flüssige Metall-Politur 
machen das 
schmutzigste Metall 
spiegelblank 
Nur echt mit 2 Fahnen 


ir GUSTAW ROSENTHAL, ~ 
jarschau--Lodz. 


4062 


Technisch. Bureau „Dynamo“ 


Tel. 12-78. Nawrot 23. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen 
Dynamomaschinen 8 = = m Elektromotoren 
Beleuchtungskörper = m Metallfadenlampen 


SS 


Geſellſchaft Gegenfeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatute nmäßige Bankoperationen 


a) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
andelswechſel; b) Erteilt den Mitgliedern der Geſell⸗ 
ſchaft Darlehen gegen Staatliche Prozentpapiere als Pfand; 
c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staats- 
papieren; d) Intaſſtert Wechſel, ausgelooſte Papiere und 
Coupons: e) Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
land aus;) Nimmt Geldeinlagen feitens der Mitglieder 
der Geſellſchaft und von fremden Perſonen auf und zahlt 
4-67, g) Aſſekuxiert 5% ruſſiſche Prämienanleiten gegen 
vun 10 fie Das Bureau ift geöffnet an Werktagen 
von r 


Bettfedern 


in beſter Qualität, wattierte 
Decken u. Watte für Bette 
decken, zu haben Przejgad⸗ 
Straße 16, d. 

Cykliſtenplatz. a 


Vorzüglich 
schmecken 


auch die fadesten, nur mit 
Wasser bereiteten Suppen, 
Gemüse usw., wenn man sie 
mit Fleischbrühe aus 


MAGGI® Bouillon-Wiirfaln 


beſorgt ſchnell pünktl 
M. Me 


at ich 
É D 2 
Ber eine i 
Nonfor⸗Auſtellung 
nicht ſich 
ponden 
auszubilden“ 


verbessert. 
| Würfel 
für 1, Stot 4 Kop. 


Okultiſt⸗Chiromant 
„Benrnk“ 

Boransjagung her Vergangenheit 

ex up, 


reis von 50 Rop, an. 
Nýr abends. Jielongſtraße 41. 


Jus au -pf886 


beſorgt billig mb Feonett 
„bort PITO OBER CNOINACKI, 


Ueberali erhältlich. 
Nur echt 


mit dem Namen MAGGI und der 
Schutzmarke > „Kreuzstern“. 
£ 1 


Bioninos gegen Garantie. Bera 
tibuna. Transport. Stimmun 
pet Dignaratueipertftatt, Nte 
timite Breie, Verkauf gegen 
Baar und Ratenzablungen, Nis 
tolajewstaitr CL, 2455, 


Nikolajewskaſtraße 42 


Menagerie M. L. 


BA Geöffnet von 12 Uhr früh 
bis 11 Uhr abends: 

Die größte zoologſſche Samm- 
lung Rußlands. Täglich v. 
4-6Va u. 9 Uhr abends gran⸗ 
dioſe Vorſtellung dreffierter 
Tiere. 

Auftreten einer Liliput⸗Truppe, beſtebend aus 6 More! 
fonen der kleinſten Leute der Welt. Lilfput⸗Koupletiſten, 
Tänzer etc. Wunderbare Koſtüme. Preiſe der Plätze 

von 25—95 Ro, 


Fürberei- und 
Appretur⸗ 
Magen 


ſowie alle anderen Nutzwg⸗ 


gen und Transportgeräte 
f. alle Juduſtrien empfehlen 


KONRAD Kd & CE, 


2680 


Sonnabend, Sonntag und Feiertage. Beginn der Vorſtellun, MWidzewötalix, 95. 
um 1 Ube mittags und jede 2 Stun 4827 
mia ab JA ean Boi ie Barka, — 
Soennecken na EAT 


»Sinvibtiung, und 
mit 2 Dingen, fomwie 
werfhicbene Tileleriwerkgeuge a. 
| eine arte Sisbadewanne, pah end 
| nur file Urbelteritand. 6813 


Ein Colonial- und 
Galanterie warenladen 


Copiermaschine 


für loses Blätter-System (Gelegenheitskauf) pug 
5578 


& SCHMOLKE 


zu verkaufen bei 
r, 98. 


PETERSILGE 
PETRIKAUE 


früh bis 3 Uhr nachmittag. 12 
FC 
4 


FELIX HADRIAN ? 


Elektrotechnisches Biiro. 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangelickaſtr. Nr. 2. 
Telephon Nr. 12-06, 910 


Elektriſche Beleuchtungskörver in gediegener und qes 
Ichmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon. Boudoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Speisezimmer. Ampeln für Schlafzimmer. Steb⸗ 
Lampen für Schreib- und Nachttiſche, Wandarme 


8 


sUUYE TUEWEY u a a a id 


15 Minuten von der Station der Clef- 
triſchen in Alexandrow 


Pensionat von 0. TAUGHERT. 


Nähere Auskunft Andrzeja⸗Straße Nr. 3 von 1 bis 
3 Uhr nachmittags. Telephon 3 5655 


Schreibmaſchinenbureau 
J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Seit, vielen Jahren beſtens renommiert, — Polniſche. 
tuffifche, dbeuticbe, franzöftiche und englische Mbfchriften, Heber” 
febungen, Briefe und Yufläße werden dünkklich und reell 
ausge) 

N „ Schüler für Mafeiinenfcheift werden gene 
vier: 


mäßige Hono” 
4 825 


chäft 


+ 


ung aufgenommen. Diskretion zugeſichert. 


— von — 


I Burakowski 


Petrikauer 37 Tei. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von teng į 
Las-, elektrischen und 
Petroleum - Lampen 


— — zu mässigen Preisen. — — 


Elektrische Materialien. AB 
Hochspannungs - Elektro-Motore 


Sofort vom Lager lieferbar. 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 18-39 


pany, entrum 
Brensla: eramdete 
Bas. Lodzer dal Umgegend⸗Berkehr. 
Empfeble dem geehrten teifenden Bu- 
blitum mein Beivat-Logis, Zimmer 

errichaiten kochen wollen. zur 


Mark 1.50 an. 
edi 
a 
en Leer mae NG 
A a 4609 


Prſpat dogs, Verli 


mierſtraße 10, Nabi 


abe veränderungsh. ſofort oder 


vom 1. Juli zu verkaufen. 
Widzewskaſtr. 223. 5913 


Zeuteſimal⸗ 
Kohlenwage 


und 1 Wage für Ballen, beide 
amerikanischen Softem, im Defter 
Buitanbe, preiswert zu verkaufen. 
Wagentabtit Watiatto, Drla 23, 


Eiſenmöbel, . 


eigener Erzengniſſe. Kinderwagen 


Ilm 


ZIRKLER's 


Saf. Handelsschule zu Lodz 


0 an. 
Qr Jeder tage ehen awel Miden, 
verabfolgt. 


| 
| 


mit den Rechten der Kronsſchulen. Geroice, fegen und 

Die, Yufnabmeprüfungen newer Schüler finden am auminiumgeidiee, 
21. Mat (8. Junt) und am 16, (20. Auguſt ftatt. e Eigene Qadier- n, Menataturmerte 
denen Len Kandidaten Gz Bene de e tak. Niedrige Breite, Perkauf 


gegen Baar u. Ratenzahlungen. 


$, 3 i 
eines, Derkunitelbeineg und Impficheines) werden in Chookowaki AL. 


Gl 
Nag Schulkanzlei, Nawrotitr, 37, täglich bis 2 Uhr nachm. 


ae e NO 4 BU e, Nitolatemste 25, — 26:28 
Wibseiwstaräktage Mr. 108 mn den Reiben. Abreiſehaller 5833 
5406 Inſpektor ©. Siede. 


zu verkaufen 
eine Garnit, Polſtermößbel, 
Waſchtiſch u. Nachttiſchchen 
m. Marmorpl. u. Gerviers 
tijh ſowie verſchiedene Kleis 
nigkeiten. Andrzejg 16. W. 4. 


Zwei Singer'ſche 


Nähmaschinen 

I fait neu (Trommeh forte 
andere Maſchine 7.16 RIL 
u verkaufen. Petrikauer 103 
bei Jurezynski. 5808 


Eiskasten, 


Eiche, hochelegant, ameri 
Guft., wegen Raummangel 


Große Auswahl in Herrenſfoſf, Da- 
menjtoff-, Alpgceaſtoff⸗ Jutterſtoff⸗Fin⸗ 
fehütteftof-, Drellipitof-Hiefte u. 1. m. 
Für Wiederverkäufer zu Fabrikpreſſen. 
Daſelbſt auch fertige Sachen. 
Gluwna Strasse Nr. 32 
4620 


im Laden. 


ode-Salon „Aux Elegantes“ 
Zawadzka-Strasse N 4, Front Il, Etage. 


Damenhiite 


Spezialitat Pariser Genres. 


| 


M 


2005 preiswert zu verkaufen. 

s= km „ Zawadzka⸗Straße Nr. 3 

A 7 0 Wohn. 5, 2. Gt. 581 

Damen⸗Hüte ++ Kolonialwaaren⸗ 
ä aa a Laden : Einrichtung 
Bra Bp 

Devor Cie ſich eluen Hut Taufen, . 84 and Rrepa dend. Sai roe Dr 
wollen Sie bitte meine aose Taler MITEN e mat ein sone 800 

dainenbilten,Ivesiell ler Trauer ke 


Kukſchwagen 

unit gutem Pferd ift für d. Tage 

Mead, Donnerstag, Freitag, 

ap e ee 
FE an. Nähere 

onto Gu, Stelonatet. bie 18. 


Verloren 3 


gen, Ste werden ſicher elwas preisw. u. paffendes finben. 


& Miede Petrikaner 


Straße 148 


liga = = 
EITITITERTTIITTTEIILILZETTITTEIT III TT 


3 
2 1 beim Begräbnis des Rabbiner 
H Verlanget iiberall 2 Baa Meyers See 

ang jel, 80 Broteit, nige fe. 


Kognac "Imperial" 
ognac imperial ‚N 
7 Er ist von vorzüglichem Geschmack! © 


r, 31050, Berlina 
hicbene andere Rayi 
. 


ben gegen Belobn. Widzews! 
te, 17 bei I Mectmann. _, 


Locomobilie 
20 bis 30 Pferdeſtärten gebraucht. 
aber aut erhalten, mögl. ase 
cbharen Wobrentefel më Gobee 

As üggliche 


n D. 
500, 


Ein Pferd 


u verkaufen. Anfragen in 


Träger und I- Eiſen 


Karl Somya, 


Neuen 


att ur und Herausgeber A. Drewing 


Ned 


See 
i N 5 e Beti 
6880 Petrikauerſtraße 192. kauerſtraße 200. 618 
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Mittwoch, den (25. April) 8. Mat 1912. 


Selbſtmordverſuch. Im Hanfe Drewnow⸗ 
skaſtraße Nr. 16 nahm geſtern vormittag ber gajährige 
Juwelier Calel Silberſtrom in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine giftige Flüſſigkeit zu fh. Sein Inſtand ift ein 
ſehe ernſter. Die rjad zu dieſer Tat ift noch unbe⸗ 
tanut. 

* Shwerer Unfall. Geſtern vormittag wurde 
vor dem Haufe Petrlkauerſtraße Nr. 145 der 84jihrige 
Greis Auguft Fritze von der elekteiſchen Straßenbahn 
erfaßt und zu Boden geſchlendert. Der Greis erlitt 
ſchwere Verletzungen im Geſicht und mußle mittels 
Rettungswagen nach dem Alexander⸗Hospital gebracht 
werden. 

3. Diebſtahl in der Umgegend. Am Some 
tag ſtahlen unbekannte Diebe im Dorfe Weſele an der 
Konſtantiner Chauſſee dem dortigen Koloniſten Adolf 
Maurer eine Doppelflinte im Werte von ca. 27 bl. 
Von dem Diebſtahl wurde die Polizei in Keuntnis 

eſetzt. 
sel x Diebftäble. In den an der Panskaſtraße 
Nr. 17 befindſſchen Laden der Frau J. Swiniarska 
kamen, als diefe ſich auf einem Augenblick in die ane 
grenzende Wohnung begab, unbemerkt eluige unbekannte 
Diebe und ſtahlen aus der Schublade 20 Rbl. bares 
Geld, worauf fie die Flucht ergriffen. Unter dem Vers 
dacht des Diebſtahls wurden verhaftet der 23jihrege 
Wladyslaw Lewaki und der 19 jährige Joſef Baczynski. 
— Ferner ftahlen unbekannte Diebe aus der Wohnung 
des Herrn Wiktor Kaminski an der Franeiozkanskaſtr. 
Nr. 42 während der Abweſenheit der Wohnungsinha⸗ 
ber verſchiedene Wertſachen. und Garderobe im Werte 
von ea. 840 RII 


Ein Held des BInmentages. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalta⸗Theater. Heute Abend gelangt unwi⸗ 
derruflich zum letzten Mal auf allgemeines Verlangen 
Dumas bekannte Schauspiel „Kean, in Bonnſcher Ve- 
arbeitung zur Aufführung. Es ſt ein Genuß ſeltenſter Art 
„Kean“ im neuenGewande zu ſehen. Bonns Kean ift menſch⸗ 
licher moderner, mehr Produkt unſeres geſchäftlichen 
Lebens, feine innere Zerriſſenheit und fein Zwieſpalt 
ift ſchärfer herausgearbeitet. Es dürfte fih daher nie- 
mand die Gelegenheit entgehen laſſen dieſen großen 
Mimen ae Charakferiſietungskunſt geradezu unver⸗ 
gleichliche Triumpfe feiert in dieſer Glanzrolle zu bez 
wundern. Donnerſtag abend gelangt das zu wieder⸗ 
holte Malen im Berliner Theater gegebene Luſtſpiel 
Der Sieger“ von Ferdinand Bonn zur Aufffhrrng. 
Wir werden nun Donnerſtag Abend Gelegenheit haben 
Bonn in einer komiſchen Rolle zu bewundern. 


Sport. 


Die beutigen internationalen Radrennen 
auf dem Helenenhofer Zement find ganz der Signatur 
des heutigen Tages angepaßt. Blumentag — 
Blumenrennen. Nicht altein bedeutende Gelde 
preiſe und prachtvolle Jetons winken den Siegern, nein, 
auch die Kinder Floras werden die Matadoren auf der 
Ehrenrunde begleiten und die Bedeutung des heutigen 
Tages auch auf der Rennbahn zur Geltung bringen, 
Eingeleitet werden die Nennen mit dem Blumen ⸗ 
forjo, der vorher durch die Straßen der Stadt gehen 
und durch 5 Schlußrunden auf der Bahn beendet wird. 
Sodann werden in bunter Reihenfolge die einzelnen 
Klubfahren der teilnehmenden Vereine ausgefahren und 
ka für den Warſchauer Cykliſteu⸗Verein unter dem 

itels „Der Vergißmeinnichtpreis,“ 
für den Turnverein „Aurora“, — Der Mimoſen⸗ 
preis", für die Nadfahrervcreinigung „Union“ — 
„Der Veilchenpreis“ und für die Warſchauer 
Fahrer — Der Narciſſenpreis“. Das inter⸗ 
nationale Hauptfahren fol ſodann den Clou des Tages 
bilden und unter der Bezeſchnung „Blumentagspreis“ 
— „Heckenröschen“ die Beſten der Beſten am Start 
vereinen. Aber noch weitere ſpannende Endkämpfe 
dürften ſich im Meilenfahren, im Dreier ⸗ 
borga bema th, im internationalen Länderfahren 
und last not least im Mann ſchafts⸗Ver⸗ 
folgungs rennen zeigen. Beſonders das letzte 
Nennen dürfte die Zuſchauer geradezu in Extaſe brin⸗ 
gen, wo die Fahrer Peter, Finn und Packebuſh 
als eine Mannſchaft gegen die Grochowski, 
Jabrzems ki und Turowski im Sattel ane 
treten werden. Während die eine Maunſchaft auf der 
Zielſeite ſtartet, wird die andere auf der Gegengeraden 
mit 200 Meter Vorgabe die Jagd aufnehmen und ift 
das Rennen erft daun beendet wenn eine Mannſchaft 
von der anderen überholt wird. Derartige Rennen, 
die bisher nur im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten 
gefahren wurden, find derart intereſſant, daß fie heuti⸗ 
as in feinem Programm der weſteuropäiſchen 

jahuen fehlen. 

Wünſchen wir, daß der 1 5 Regen nur der 
Staublöſcher war uud die liebe Sonne heute wieder die 

Uebermacht gewinnt“ damit ſowohl Publikum, wie Ver⸗ 
anſtalter auf ihre Rechnung kommen. Auch fei hier 
nochmals bemerkt, daß 10 Prozent von der heutigen 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſind und unſere Sportgemeinde durch einen Maſſenbe⸗ 
ſuch der Rennen auch der Wohltätigkeit ihr Scherflein 
darbringt. 


Kinematographen⸗Theater. 
Das Luna⸗Theater hat ſich genötigt geſehen 


geſehen das 3 Aktige Weltdrama „Das Lebens 
Würfelſpiel“ mit Saharet als Mitwirkerin noch 


weitere 4 Tage zur Vorführung zu bringen, um fo 
nach jedem Gelegenheit zu bitten fih dieſes Senſations⸗ 
Bild anzuſehen. Die Direction war in der Wahl dieſes 
Bildes wieder vom Erfolg begünſtigt, denn das Thea⸗ 
ter was am Sonnabend, Sonntag und Montag, der⸗ 
maßen überfüllt, daß der berühmte Apſel nicht hätte 
ur Erde fallen können. Aus dem heute gewechſelten 
Programm entnahmen wir ferner „Die Iluſtrierte 
Wochen rundſchau“, die ſchöne Komödie „Der 
verhängnisvolle Schirm“ und das 
nnna- Journal Nr. 3“. Vom häutigen Bin- 
mentage wird das Lung⸗Theatee eigene Kinematogra⸗ 
phiſche Aufnahmen machen. 

* Diebſtäble. Am Dienftag wurden von tite 
bekannten Dieben geſtohſen: Aus dem Monopolladen 
an der Poludniowaſtr. Nr. 24 (verwalterin Frau Za⸗ 
rzyeka) 60 Rubel und einen Browningredolver? aus 
der Facrik von David Erlid an der Widzewska⸗Straßd 
Nr. 182 ſechs Tromsmiſſionsrieme und einen Naftän 
mit Schloſſerwerkzeng im Geſamtwerte von 148 Rubel 
und aus der Fabrik von Szykier an der Widzewskaſtr. 
Nr. 182 zwei Transmiſſionsrieme im Werte von 


60 Rubel. 


Nie wieder 


wird eine Dame elne andere als die alein echte 


LE 
Merno „Honen» 
Steckonnfe 4-Lilienmi Ich-Saife 
yon Bergmann & Ci ebeul, A SINE BO Ms» fantu, fobal fie 
NG pon de Mile sat bel, benn Diele Belle net ein jantet 
Innrabfrildes GNA uno Sieden Sönen Teint. 
Man verlauge nur rote Badang. 


@ererolDepot für Muklanbı Kontor Gtemeifder Präparate, St. Petert 
bur, b be M- 10 1257 


Aus der Provinz. 
Ozorkow. Feuerſchaden. Am verfloſ⸗ 
ſenen Montag gegen 1 Uhr nachmittags brach im Vor 
orte Pieklo bei Ozorkow im Geſchäfte eines gewiſſen 
Karola? Feuer aus, das ſich mit ungeheuerer Schnellig⸗ 
keit verbreitete und in kurzer Zeit auch das angrenzende 
Lewandowskiſche Anweſen erfaßte. Der Freiwilligen 
ſowie der Schlöſſerſchen Feuerwehr, die zur Rettung 
herbeieilten, gelang es erſt nach zweiſtündiger harter 
Arbeit das Feuer zu lokaliſieren. Ein Raub der Flam⸗ 
men wurden 3 Wohnhänſer und mehrere Wirtſchafts⸗ 
Gebäude. Der Schaden ift beträchtlich. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


15. Verhandlungstag. 


Ausſagen der Frau Ulaſinska, 
der Beſitzerin der Firma „Zigane“. Fr. U. ſagt ans, 
daß ſie, als ſie in der Zeitung geleſen, die gefundenen 
Viſitenkarten feien in der Druckerei von L. hergeſtellt, 
fid daran erinnert, daß ein Schüler der Wrublewski⸗ 
ſchen Schule ſeinerzeit die Karten bei ihr beſtellt habe, 
der ungefähr 16—17 Jahre alt fein konnte. Da der 
Kunde geſagt, daß er die Karten für ſich beſtellte, habe 
ſich Zeugin darüber gewundert, daß ein ſo junger 
Meuſch ſo eingebildet ſei und ſich Gutsbeſitzer nenne. 
Die Zeugin, der die Photographie des Ermordeten ge⸗ 
zeigt wird, glaubt daß die Züge denen des Ermordeten 
ähnlich ſind, wenngleich ſie es mit Gewißheit nicht 
fanen könne. Eine der Viſitenkarten klebt Zeugin ger 
wöhnlich in ihr Album. Dieſe Albums werden jedoch 
von Zeit zu Zeit vernichtet. Dies geſchah auch diesmal. 
Vor Oſtern bekam fie aus der Druckerei ein neues 


Album, alſo verbrannte fie das alte. Auf die Frage, 
woher ſie weiß, daß der Jüngling die Viſitenkarten für 
fs beftellte, antwortet fie, daß der Schüler damals 
agte, daß er fie für ſich beſtelle. Beſtellungen, auf 
weniger als 50 Stück, nimmt die Firma nicht an. 
Der Prokureur ſtellt ein Heft vor, das die Polizei der 
Zengin abnahm, in welches die Beſtellungen eingetra⸗ 
gen wurden und bittet es zu den Prozeßakten zu 
nehmen, hervorhebend, daß das Heft über ſeine Be⸗ 
ſtellungen keine Buchung enthält. Das Heft wird 
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen und ruft auf 
Befragen der Rechtsanwälte eine ſehr lange Erlänter ung 
von ſeiten der Zeugin über die Art und fe hervor, 
in welcher die Beftellungen in dasſelbe eingetragen wer- 
den. Damit wird die Sitzung um 5 Uhr 15 Min. 
geſchloſſen. 
16. Verhandlungstag. 

Zu der um 11 Uhr 45 Min. begianenden Sitzung 
wird als erſter Zeuge ein Schüler der techniſchen 
Schule, Tadeusz Ulaſinski, vor die Schranken geladen. 
Zeuge ſagt aus, im Jahre 1910 oder 1911, zwiſchen 
Weihnachten und dem Monat März, ſind in den Laden 
2 Schüler der Wraoblewski'ſchen Schule gekommen, 
von denen einer Viſitenkarten auf den Namen „Chrza⸗ 
nowski“ beſtellte (den Vornamen weiß Zeuge nicht an= 
zugeben); auf den Billets befand ſich noch eine Zu⸗ 
ſchrift, doch könne er fih des Inhalts derſelben nicht mehr 
entfinnen, nur foviel weiß Zeuge anzugeben, daß, nad 
dem die beiden den Laden verlaſſen hatten, ſeine Mutter 
ſich über die beiden in bewundernder Weiſe geäußert 
hatte. Der Vorſitzende zeigt dem Zeugen 
eine Karte anf den Namen „Stanislaw Chrza⸗ 
nowski“ lautend und frägt, ob das diefelben find, 
die ſeinerzeit in dem Geſchäft beſtellt, 
wurden. Zeuge anwortet mit einem kategoriſchen 
„Nein“. Die Ausſagen des Zeugen find ſchwankend 
verſchiedenerſeits nach dem Ausſehen des Beſtellers 
der Karten befragt, antwortet er, foviel er ſich erinnern 
könne, ſei der betr. Schüler von kleiner Statur geweſen, 
etwas kleiner als er ſelbſt (Zeuge iſt von kleinem Wuchs) 
und habe ein krankes Ausſehen gehabt. Da die Aus⸗ 
führung der Beſtellung ſeitens der Druckerei verzögert 
wurde, fo fei der Schüler 3 mal im Laden, erſaſienen 


um ſich nach ſeinen Karten zu erkunden. 


bucht wurden, was meiſtens dann der Fall war, wenn 
don Seiten der Beſteller bereits vorgedruckte Biſien⸗ 
karten vorgelegt wurden, —dieſelben feien vor ea, 3 
Wochen verbrannt worden. Nach Vorlegung einer 
Photographie des Staś erklärt Benge, er Tönne nicht 
mit Beſtimmtheik angeben, ob dieſelbe mit dem Be- 
ſteller eine Aehnlichkeit beſitze. 

Darauf wird der 
kektiv⸗Polizel, Herr L. Kurnatowski, als Zenge vorgela⸗ 
den, der folgendes ausführt: Infolge Verbreitung der 
Nachricht in den Zeitungen ſei er vom Chef der De⸗ 


tektiv⸗Abteilung beauftragt worden, Recherchen angu- 
ſtellen ſowohl im der Druckerei des Herrn Lesnia⸗ 
komski als auch im Laden „Cygaro“ Herrn Ulaſinski 


gehörig. Zeuge wiederholt im Verlaufe feiner Ausſagen 
Details, welche uns bereits aus den früheren Ausſagen 
bekannt find. Weiter erklärt Zeuge auf die Frage des 
vereid. Rechtsanwalts Bohriſchtſchew⸗Puſchkin, in der 
Kanzlei der Detektiv⸗Polizei befinden fid katſächlich 
2 Viſitenkarten, welche den in den möblierten 
Zimmern vorgefundenen entnommen ſind und zur Er⸗ 
mittelung der Druckerei, in der die Karten gedruckt 
wurden, dienen ſollten; den Reſt habe er, Zeuge nicht 
gezählt und weiß nicht anzugeben, was mit der Viftten⸗ 
karte geſchehen ift, welche dem Zawadzki am Tage des 
Mordes eingehändigt wurde. 

Der dritte Zeuge, Priſtawgehllfe Albow, weiß 
nichts neues auszuſagen. 

Der Diener meldet, Herr Bronislaw Chrzanowski 
ſei unterwegs und werde um 3 Uhr nachmittags ein⸗ 
treffen. 

Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗Puſchkin führt ang, 
falls Erzanowski nur beſtätigen ſollte, daß Stas im 
Jahre 1009 Riſitenkarten beſtellt habe, fo erachte er 
deffen Anweſenheit als für überflüſſig, da ſelbiges bes 
reits als unſtreitbare Tatſache anzuſehen ift. 

Vereidigter Rechtsanwalt Nowodworski macht da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß in einer der vorigen Ausſagen 
die Rede von der Druckerei des Herrn Mirski geweſen 
fei und bittet, falls die Gegenpartei dies verlangt, 
Herrn Mirski als Bengen vorzuladen. 

Bereid. Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗Puſchkin ers 
achtet es für unnötig, Herrn Mirski als Zeugen vorzu⸗ 
laden, bemerkt jedoch, daß er, da von einem der Zeugen 
angeführt wurde, die Karten ſeſen in der Druckerei des 
Herrn Mirski hergeſtellt worden, in feiner Verteidi⸗ 
gungsrede darauf zurſicktommen wird. 

Um 12 Uhr 40 Min. verkündet der Vorſitzende, 
das Gericht ziehe ſich zwecks Beratung zurück. 

Um 1 Uhr verlieſt der Vorſitzende folgenden ge⸗ 
faßten Beſchluß: In Sachen der Aufklärung über die 
Verhandlungen betreffend die Viſitenkarten wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Herren Mirski, Chodowiecki ſowie Broni⸗ 
Saw Chrzanowski als Zeugen vorzuladen. 


Telegramme. 


Hofnachrichten. 

Livadia, 7. Mai. (P. T. A.) Telegramm 
des Mmiſters des Kaiſerlichen Hofes: Geſtern traf an 
Bord des Dampfers „Nadeſhda“, der von zwei Tor⸗ 
vedobooten begleitet wurde, in Jalta die bulgariſche 
Geſandtſchaft ein, die Seiner Mafeftät dem Kaifer die 
Grüße des Zaren Ferdinand der Bulgaren überbringt. 
Zum Beſtand der Geſandtſchaft gehören: der Präſi⸗ 
dent der Sſobranſe Danew, General⸗Adjutant Markow, 
der Chef des Stabes der erten Divifion Oberſtleute⸗ 
nant Lukow und der Geſchäftsführer Mitſchew. 


Petersburg, 7. Mai. (P. FN.) Auf Mers 
höchſtem Befehl wurde dem im Wolga⸗Bugulma⸗Bahn⸗ 
proge verurteilten Dimitri Neratow die über 
ihn verhängte Strafe in 6 Monaten Gefängnis ohne 
Einſchränkung der Rechte abgeändert. Boris Nes 
ratow wurde begnadigt. 

Petersburg, 7. Mai. (P. T.⸗A.) Gerüchten zu⸗ 
folge beabſichtigt das Juſtizminſſterium, die Verhandlung 
des Juſchtſchinski⸗Prozeſſes vor dem Kiewer Bezirks⸗ 
gericht für Mitte Oktober anzuberaumen. 

Jekaterinburg, 7. Mai. (P. T.⸗A.) In der 
Nadeſhinſchen Eiſengießerei ſtürzte ein Schmelztiegel 
um, wobei 8 Arbeiter erhebliche Brandwunden davon⸗ 
trugen. Ein Arbeiter iſt bereits ſeinen Verletzungen 
erlegen. 

Berlin, 7. Mai. (P. T.A) Im Innenmini⸗ 
ferium fand eine Konferenz zur Berakung über 
Sicherheitsmaßnahmen zur See ſtatt. Es find Bes 
richte über die Verhütung von Kataſtrophen, über Nete 
tungsboote und die drahtloſe Telegraphie verleſen wor⸗ 
den. Es ift eine beſondere Kommiſſton zur weitern 
Beratung gebildet worden. 

Breslau, 7. Mai. (P. TA) Die ſeismogra⸗ 
phiſchen Apparate verzeichneten ein Erdbeben in einer 
Entfernung von 2600 km. 

Wien, 7. Mai. (P. T.⸗A.) Kaiſer Franz Joſef 
empfing heute in Privataudienz den früheren Präſi⸗ 
denten der franzöſiſchen Deputiertenkammer Deschanel, 
der von ſeiner Reiſe durch die Balkanſtaaten nach 
Frankreich zurückkehrt. 

Stockholm, 7. Mai. (P. T.⸗A.) Die freiwillige 
Volksſpende zum Bau eines Panzerſchiffes überſtieg die 
zu dieſem Zwecke erforderliche Summe um 12 Millionen 
Kronen. Das geſammelte Geld wurde von einer De⸗ 
putation dem König als ein Nationalgeſchenk an den 
Staat überreicht. Der König ſprach der Deputation 
ſowohl ſeinen Dank ang für die Spende, als auch ſeine 
Freude über den vom ſchwediſchen Volke an den Tag 
gelegten Patriotismus und deſſen Bereitwilligkeit. Die 
Spenden ſammlung wird fortgeſetzt. Unabhängig hiervon 
wurden durch andere Spendeſammlungen zur Stärkung 
der Flotte noch weitere 5 Millionen Kronen geſam⸗ 
melt. 

Duisburg, 7. Mai. (P. T-A) Die Schiff⸗ 
fahrts auf dem Rhein konnte mit Hilfe verſchriebe⸗ 
ner Arbeiter wieder aufgenommen werden. 

Mexiko, 7. Mai. (P. T. A.) Der Oberſt der 
undestruppen teilt mit, daß es zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Webern und Polizei kam wobei einige Perſonen 
verwundet wurden. 

Mexiko, 7. Mai. (P. T.⸗A.) In einer Ortſchaft 
in der Nähe von Liſſabon wollten ſich die Beſucher 
eines Reſtaurants den Forderungen einer Eskadron 
Kavallerie, die zwecks Herſtellung der Ordnung eintraf, 
nicht fügen und eröffneten ein Feuer. Während des 
Kugelwechſels wurde eine Perſon getötet und 3 ver⸗ 
wundet. Es wurden viele Verhaftungen vorgenom⸗ 


Gehilfe des Direktors der De⸗ 


Bruttoeinnaßme zu Gunſten des Blumentages beſtimmt! Weiter ſagt Mafinsfi ans, daß nicht alle Aufträge nes men. Der Dorfälteſte, der vermitteln wollte, wurde gleich ⸗ 


falls nerwundet. 

London, 7. Mai. (P. T.⸗A.) In Vezuß auf die 
ſich wiederſprechenden Nachrichten aus Tibet weiſt die 
„Times“ auf die Unentſchloſſenheit des Dalai Lama 
hin, der anläßlich der Nachrichten über den Hormari 
chine ſiſcher Truppen auf Lhaſſa nach wie v k 
limponga verbleiben wil, Sollten die chineſſf 
Truppen Lhaffa erreichen, fo find ernſte R 
zu befürchten, inſofern die Tibetaner die chin. 
Oberhoheit nicht anerkennen wollen. C 
doch nach wie vor nicht im Stande, den 
Hilfe zu erweſſen. 

Teheran, 7. Mai. (P. TA) 
teilung Ferman⸗Fermas erlitt in der Nühe von 
eine Niederlage und kehrte nach Hamadan zur 

London, 7. Mal. (P. T.⸗A.) Die Preſſe be⸗ 
grüßt die Ernennung von Bieberſteins zum deutſchen 
Botſchafter in London und erblickt darin den Anbruch 


heute erſchienen. In den Vororten werden die Zeitungen 
unter dem Schutze der Polizei ausgetragen. 
Aus China. 

Mukden, 7. Mai. (P. T.⸗A.) Tſchagerſun, 
der General⸗Gouverneur, bittet um 20 Bataillond Bea 
lagerungstruppen, wie ſie während der enfzeit hier 
fanden. Es fehlen jedoch Geldmittel zur Bezahlung der 
Soldaten. Die Lage ift ernſt. 

Schwerer Unfall. 

Wien, 7. Mai. Ein ſchwerer, durch fhet nes 
wordene Pferde hervorgerufener Unfall hat ſich heute 
vormittag außerhalb Wiens zugetragen. Eine Arbefter⸗ 
fran hatte heute morgen mit ihren drei kleinen 5 
dern, von denen zwei iw einem Kinderwagen lagen, 
einen Spaziergang vor die Tore der Stadt gemacht. 
Bei einer Wieſe ließ fie den Wagen auf der Chauſſee 
ftehen, um einige Blumen zu pflücken. Plötzlich ſcheuten 
die Pferde eines in der Nähe haltenden Laſtwagens und 
gingen durch. Sie riſſen den Kinderwagen zu Boden 
und ſtürmten über ihn hinweg. Als die unglückliche 
Mutter den Vorfall bemerkte, fant fie bewußſlos zu 
Boden. Von den orei Kindern war eines ſofort tot, 
die beiden anderen ſind ſchwer verletzt. 

Das öſtereichiſche Budgetproviſorium. 

Wien, 7. Mai. Die Regierung wird morgen 
im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ein ſechsmongtiges 
Budgetpropiſorium einbringen, da vom 1. Juli bis 
zum 31. Dezember 1912 lauten foll, 


Fliegerſturz. 
Johannisthal, 7. Mai. 


(P. T. ⸗ A.) Der 


Schüler der Avfatikerſchule Pachmejer ſtürzte hente 
mit feinem Aeroplan ab und fand auf der Stelle 
den Tod. 
Auf hoher See verirrt. 
Marſeille, 7. Mai. Der Kapitän des heute 


hier eingelaufenen Dampfers „Felix Touache“ berichtet, 
daß er am 3, Mai im Mittelländifchen Meere die engs 
liſche Brigg „Birkdate“ aus Liverpool in größter Not 
angetroffen habe. Das Schiff ſignaliſierte dem „Felix 
Touache“, daß feine Mannſchaft dem Hungertode nahe 
fei, da fie ſich auf dem Meere veriert hätten und 
ſchon 40 Tage lang infolge eines Maſchinendefektes 
planlos umhertrieben. Der „Felix Touache“ gab dem 
britiſchen Schiffe daraufhin ſofort die nötigen Leben, 
mittelvorräte, um ſeine Fahrt fortſetzen zu können. 
Geubenarbeiterſtreik. 

St. Etienne, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) In der 
Grube von Rive⸗de⸗Gier haben etwa 400 Arbeiter die 
Arbeit niedergelegt, weil die Förderkörbe nicht inſtand 
ſeien und der ganze Betrieb ſehr unſicher wäre. Viele 
Gruben in der Umgegend von St. Etienne ſollen in 
unordentlichem Zuſtand fein. Jedenfalls werden auch 
in andern Gruben die Berglente dem Beiſpiel ihrer 
Kameraden folgen. 

Die Verbrecherjagd mit den Polizeihunden. 

Nancy, 7. Mai. Die Jagd nach dem Bandilen 
Charles Bill, die hente in den Wäldern bei Manoy 
unter Hinzuziehung von 12 Polizeihunden unternom⸗ 
men wurde, ift ergebnislos verlaufen. Allerdings wur⸗ 
den die Poliziften bei ihrer Streife des Verbrechers au⸗ 
ſichtig, als er gerade mit einem Revolver in der Hand 
über eine Chauſſee lief, dann gelang es ihm aber, 
feinen Verfolgern in einer Schlucht zu entkommen, 


Analphabetentum in Italien. 


Mailand, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Auläßlich 
der Mitteilung nationaliſtiſcher Blätter über die Er⸗ 
richtung italieniſcher Schnlen in Tripolis ſtellt der 


„Avanti“ feft, daß während des Jahres 1911 in Sid- 
Italien noch durchſchnittlich 73,8 Prozent Anaſphabeten 
vorhanden waren. Anh in Oberitalien feien die 
Aualphabeten durchaus noch nicht ausgeſtorben. In 
Bologna feien noch 38,3 Prozent, in Venedig 41,2 
Prozent, in Mantua 36,5 Prozent und in Mailand 
20 Prozent der Einwohner, die des Leſens und Schrei⸗ 
bens unkundig find, Bevor in Italien ſelbſt — fo 
ſchreibt der „Avanti“ — das Analphabetentum noch 
nicht ausgerottet iſt, darf kein Lireſtück für Schulzwecke 
in Tripolis ausgegeben werden. 
Selbſtmord eines Geiſtlichen. 

Nom, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Nach einer Mels 
dung ang Verbicero hat ſich im dortigen Gefängnis 
der als Anſtifter der vorjährigen Rebellion verhaftete 
Geiſtliche Ruggieri vergiftet. Nach den Mitteilungen 
einiger Blätter hat ſich der Geiſtliche ſeine Verhaftung 
ſo zu Herzen genommen, daß es ihm nicht mehr wert 
ſchien, zu leben. 

Hinrichtung. 

Conarki (Franzöſiſch⸗Guineg), 7. 
A.) Der Häuptling des Stammes G 
Urheber der Ermordung zweier fra 
im vorigen Jahre hingerichtet. 

Selbſtmord. 

Meran, 5. Mat, (Preß⸗Tel.) 


Mai. 


P. S 


Die Fahrikanten⸗ 


wittwe Maria Lifly aus Dresden, die hier zur 
Kur weilte, ſtürzte ſich in das Flußbett und 
ertrank. 


Mittwoch, sex (25. April) 8. Mat 1912. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Erdbeben. 


Schemacha, 7. Mai, (P. TA.) Der Seismo⸗ 
araph zeigte in der Nacht ein bedeutendes Erdbeben an. 
Maſſenvergiftung durch Näucherwaren. 

Le Mans, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Infolge des 
Genuſſes von verdorbenen Räucherwaren haben fih 
in verſchiedenen Familien Vergiftungsfälle ereignet. 
Bis jetzt ſind 15 Perſonen an Vergiftungserſcheinungen 
erkrankt. 6 find bereits im Kraukeuhans unter grif 
lichen Schmerzen geſtorben. Es in eine Unter 
eingeleitet worden, wen die Schuld trifft. 

Abſturz Sampſons. 

London, 7. Mal. (Pref - Tel.) Der Flieger 
Sampſon, der auch an den Königsflottenmandvern im 
Solent teilnehmen ſollte, iſt heute früh aus geringer 
Höhe abgeſtürzt und hat ziemlich ſchwere Verletzungen 
davongetragen, ſodaß er an den Flottenübungen nicht 
wird teilnehmen können. Das Flugzeug ift völlig zer» 
trümmert. 


ng 


nata hier eintroffen wird, 
Empfang in Vorbereitung. 
wird Amundſen begrüßen und eine Anſprache halten, 
auch iſt ein Bankett mit Beteiligung des geſamten 
diplomatiſchen Korps in Ausſicht geuommen. 


iſt ein beſonders feierlicher 
Präſident Frenna ſelbſt 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der Evangeliſchen Gemeinde in Zgierz 
In der ‚Zeit vom 28. April bis 4. Mai. 
9 a wurden 7 Kinder und zwar 3 Knaben und 4 
Mädchen. 
Geſtorben ift 1 Knabe und folgende erw Perfonen: Karl 
Guft 72 Johre alte 


Breier, 74 Jahre Charlotte Bulle geb. 

Getraut wurde 1 Paar. 

Aufgeboten wurden: Franz Laver Hermann mit Pauline 
Rafe. Johann Sr Schlet mit Emma Emilie Zobel, 
Bertold Fange mit Stephanie Helene Schumann, Heinrich 
Böttcher mit Bertha Kliuk. 


Aus der epangeliſchen Gemeinde in Lask. 

In der Zeit vom 9.— 28. April, 

nagi NG wurden Martin Hennig mit Alwina Moritz, 
Eudwig Biber mit Amalia Frajer, Wilhelm Schulß mit Olga 


Attentat auf einen Eiſenbahnzug. wi 125 Sen, Heinrich Öihmenn mit Marie Feige. 
Beiligenftadt 1. Gichsfeld, 7. Mal. Anf Wägen e e puect Ke und 


einen vollbeſetzten Perſonenzuz der Kleinbahn⸗Strecke 
Duderſtadt⸗Ritkmanshauſen wurden geſtern abend von 
einer Gruppe von vier Radfahrern drei ſcharfe Revol⸗ 
verſchüſſe abgefeuert. Die Kugeln ſchlugen jedoch nur 
durch das Oberlicht des Wagens und verletzten nie⸗ 
mandem, Trotzdem die Verfolgung der Täter ſofort 
aufgenommen wurde, gelang es ihnen zu entkommen. 


Von Betrunkenen erſtochen. 


Dortmund, 7. Mai. 
der frühere Gemeindewege⸗Aufſeher Lorenz, ais er mit 


einem Bekannten die Kaiſerſtraße paſſierte, von zwei 


Betrunkenen erſtochen. Sein Begleiter arhielt ebenfalls 
hlreiche Meſſerſtiche, ſodaß ihm die Eingeweide zum 
elbe heraushingen. Die 

und konnten bisher noch nicht ermittelt werden. 

Der Zeitungsſtreik in Chicago. 
Chicago, 7. Mai. Der Zeitungsſtreik nimmt 
von Tag zu Tag größeren Umfang an. Die Zeitungs⸗ 
wagen müßen ſtändig von Polizefmannſchaften begleitet 
werden. Der Preis für eine Beito ſchwankt augen⸗ 
blicklich zwiſchen 25—50 Kop. Die einzige Zeitung in 

Chicago, die noch unter einigermaßen normalen Ver⸗ 

hältniſſen erſcheint, ift der „Daily Sozialiſt“. 

Südamerikaniſcher Dreibund, 
Buenos Maires, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Die 
herzliche Aufnahme, die den argentiniſchen Matroſen 
bei ihrem Beſuche in Chile bereitet wurde, verbunden 
mit der nunmehr erfolgten Ausſöhnung Argentiniens 
und Braſiliens, hat in politiſchen Streifen wie in der 

Preſſe den Gedanken aufleben laſſen, einen Dreibund 

zwischen Argentinien, Brafilien und Chile zu gründen. 

Die öffentliche Meinung ſteht dieſem Vorſchlage ſehr 

fpa gegenüber, der im Sinne großer Einſchrän⸗ 
ung der Rüstungen gedeutet wird. 

Buenos Aires in Erwertung Amundſens. 


Buenos Aires, 7. Mai. (Preß⸗Tel.) Für 
den Südpolfi fen Mos 


Ju voriger Nacht wurde 5, 


Täter entkamen unerkannt B 


Veerdigt wurden folgende Kinder: Emma Gerbe 5 und 
ein halb Jahre, Otto Obſt 5 Wochen alt. Erwachſene: Auguft 
Schwarz 75 Jahre Mathilda Stark geb. Kolof 25 Jahre, 
Karolina Bezler geb, Labſch 86 Jahre alt. 


Fremdenliſte. 


Grand⸗Hotel. J. Buttlar, Warſchau. — B. Meyer, 
Chemnitz, — A, Jobke, Pofen. — N. Hamburger, Sosnowice. 
W. Ortlepp, Berlin, — 3. Williſon, London. — M. Keme 
pti Warſchau. — K. Rupner, Moskau. — G. Schleſinger, 

erlin, 

Hotel Viktorſa. W. Ganbe, Leipzig. — H. Meiſter, 
Delitſch. — W. Wellee, Bialyſtok. — M. Nazarbekſanc: Baku. 
— E. Dichter, St. Potersburg. — T, Bujanow, Petrikau. — 
H. kewi, Libaur — Lewidi, Petrikau. — L. Löderſtröm, Berlin. 
— A. Koch, Stuttgart. — Lewi, Kaliſch. — S. Rain, Kaliſch. 
K. Werner, Liznica Wielka. — S. Roſencwelg, Slupce. — 
Litmanowicz, — St. Petersburg. — B. Studzinski, Bere 
zy ng. — M. Boguslawski, Cyenſtochau. — 3. Tenenberg, 
Warſchau. — W. buen Warſchau. — Oziejewski, Ware 
ſchau. — M. Idzikowski, Warſchau. — M. Kune, Warſchau.— 
M. Ceſtlin, Warfhau, 

Hotel Manteuffel. 3. Albin, Dwinzk. — B. Munwer, 
Miinsk. — H. Pinsker, Warſchau. — P. Woelmle, Stuttgard. 

J. Kloos Ziktau. — A. Lung. Libau, — H. Gutmann 
Neſchawa. — N. Schacht, Petersburg, — K. Wurſcher, Borlin, 
— J. Rapaport, Warſchuu. — R. Nebo, Warſchau. — H. Ber 
ladi, Warſchau. — E. Grafe, Breslau. — D. Kalwo, Rewal. 


— E Schweis, Warſchau. — W. Ganſchin, Samarkand. — 
S. Emficki, Renerae. — W. Sulimirski, Lask. N. Samarin, 
Warechau. — W. Nikfrow, Warſchau. — N. Anſezkow, Ware 
ſchau.— C. Tiumenow, Warſchau. T 

em m — — —— 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung*. 


St. Petersburg, den 7. Mai, 
Tendenz: Fonds ruhig, behauptet. Dividen- 
den flau, zum Schluss sohwächer. 
Wechselkurs, gestern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pl. St. 
Check „London 0. 
Wechselkurs „ Berlin. 
Check Berlii 
Wechselkurs 


Fonds, 
55% Staatrrente. s o ma o1 
50/, Innere Staatsanl, 1905 T. Em. | 10@7,| 105 
5% — 3 1906 II. Em. 104 / 105 
45 — - 198 118, 105 
4½% Russ, P 1005 . e e | IA] 10; 
8% 4 5 1908 2... | 1034,| 103Y, 
4½% Russ Siaaisanl. 1009 . » 100 /% 100 / 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 90 
3% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
5% Zertifikate d, Bauernagrarbank 
4 » „ - 
5% Innere Prämfenanleihe J. 1864 | 
Ph: a 8 „ II. 1886 
9% „. » „ II. 
5% Pfandbr. der Adelsagrarbank. 
5% kons. f. obl, Austausch g. 4½% | 
Pfandbr.russ.gegens, Bod. Er-. G 884} 884, 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsehe Bank... 568 588 
Wolga-Kamaer Bank. . 925 925 
Russ, Bank für ausw. Handel. | 382 383Y, 
Russisch-Chinesische Bank 
St. Petersb. Internationale Bank 513 514y, 
” > Diskonto- u. Kreditb. 511 513 
» ” Handelsbank. , . » 271 269 
Rigaer Kommerzbank . su... | 279 |=— 
Union-Bank . . » 0» “on, 281 276 
Aktien der Naphta-Industrle- 
Gesellschaften, 
Bakuer Naphta-Gesellschaft. ss | 679 680 
Kaspi-Gesellschaft. . . ws . | 1660 | 1660 
Mantacchexddggg de 335 333 
Gebr. Nobyle (Paya), « s s „ 110850 | —— 
Metallurgische Industrio: Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik sse || 
Russische Gesellschaft Hartmann. 304 „ 303 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 232 233 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. | 2384| 239 
Putllow- Werke. eo 158|.| 157 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | —— | 231 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschaft | —— | —— 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrle . s . s < 158 150 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix* 283 286 
Gesellschaft „Dwigatel* . . e. 1160| 113 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 314 312 
Malzew- Werke. 346 345 
Lena-Goldaktlen. 825 765 
Ausländische Börsen. 
Berlin, den 7. Mai. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 215.80 
Wechselkurs auf 8 lage — 
4½% Russische Anleihe 100 100.50 
4% Staatsrente 100 Rubel. 90.50 
Russische Kreditbilletts. 216.05 
Privatdiskont, , ...- .. EYA 
Tendenz: fiau. 
.. Paris. 
Auszahl, a. Petersb. Minimalpreis. 265.124, 
» > - Maximaipreis. 267.124, 
4% Staaterente 180 4. —.— 
5% Russ sche Anleihe 19099 101.75 
4% Zertifikate der Rentee 1906, + 104,22 
Privaidiskont © . > e awa * 11 
Tendenz: stetig. 
London. 
8% Russische Anleihe 10%“ . . 1031, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 101 
Tendonz: ruhig, duch fflau. 
Amsterdam, 
5% Russische Anleihe 1906, . . —— 
4% Neue Russische Anleihe 1909. [IYA 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1006... . | 
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Lodzer Thalia⸗Theater 
Heute, 2 77 55 ps Kali 1912, / 


Gaſtſpiel von Ferdinand Bonn. 
| „Kean“ 


Schauſpiel in 5 Akten van Alexander. Dumas 
bearbeitet von Ferdinand Bonn. 


Morgen, Donnerstag, den 9. Mai 1912. 
Abends 8% Uhr. 6014 


Gaſtſpiel von Ferdinand Bon. 


Premieren- Abend: 


„Der Sieger” 


Luſtſpiel in 3 Akten von Ferdinand Bonn. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Mitma, den 8, Mai 1012, 
Su Guniten einer armen Sarte gelangt pit ünfführung. bie Fome 


Sein Weibs Mann. 


Donnerstag, den g, Mai 1912. 
Su Guten einer Kaman Bai pelana aur Aira ble tom, 


Ein Meuſch ſoll man ſein. 


Freitag, den 10. Mai ac, wird nicht geſpielk. 
Avis! Sonnabend, den 11. und Sonntag, den 12. Mai 1912. 


2) Sonnabend. abends 8. Dine uhr: 
Der jiidiime König Lear 
3) Sonntag, ben 12. Mat, abends 8 ein balb Uhr: 
Die Kreutzer⸗Sonate. 
don allen 3 Piecen ehe die Hauptrolle — — Mr, Jacob Hilbert, 
Be om 


Billets verkauft nur 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


ienstag, den 14, Mai. 

roke Senn He Bi bellei Primadona, Mme 

cro -Seroslamaft. gene bie robe b 
Operette, ( efangsMiunmmern) 


Joſeph in Egypten 
VC 
ie Denefiziantin einige Ein dage⸗Koloratur Nummert vorktagen: 
e e bee W Dant Die e parin Ehe 
Lies: 3) Gil Rachum fam! oer u, elekttriiche Mocken⸗Hegle tung. 
Bemerkung: eder Theaker⸗Beſucher erhält gratis eine Bhotos 
grapbie der Wenefisiantin gum denken. Billets verkauft bie 
Theatewstafle, 6007 


FheeneneSFrcfje 


wollen Sie beim Wohnungswochſel uns ſoſort 
mittellen, damit in der ragelimaſſigen Zuſtellung, 
unſerss Blattes Feine erde n eintritt 

Es empfiehlt fi, den Wobnungswechſel umera 
Expediilon Dirett aufzugeben. 


Exnedition der Neuen Coder Zeitung, 


er 


Nebeka z Lewow 


A PRUSSAK 


po krótkich lecz ciężkich cierpieniach zmarła dnia 7-go maja r. b. 
przeżywszy lat 69. Wyprowadzenie drogich nam zwłok na cmentarz 
żydowski nastąpi w czwartek, d. 9-go maja o godz. 2-ej po południu 
z domu przy ulicy Piotrkowskiej Nr. 49. 


Pograzeni w głebokim smutku 


DZIEGCI I RODZINA. 


Redakteur nud Hercusaeber  Dremina 


Rotations Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


